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;te große politische Aussprache.
Der Reichstag hat am Samstag die große politische

issprache abgedrccheii und wird ge erst am Donners-
fi iortsetzen. Jjl demnach die Debatte auch noch nicht
ftlia beendet, so wird doch die zweite Rednergarnitur
rsentlich Neues nicht mehr vorzubringen vermögen,
ds beste Beispiel dafür war I« schon der frühere
xichskanzler Hermann Müller , der den Velgen de.
leiten Carnitiir erösfnete. Vielleicht wird ^ .. r
tUserich der noch sür die Deutschnationalen sprechen
ll, sich etwas wilder gebärden als Graf Westarp , aber
ich hier kennt man das Lied und kennt die Welse.

Die Regierungserklärungen haben nichts Neues und
inerlei Überraschungengebracht. Das gilt sowohl für

Rede des Reichskanzlers Fehlend  ach wie für
Erklärungen des Finanzministers Wirth  und ,ur
Ausführungen des Außenministers Dr . S »mo « »-

[e gaben sie einen guten und umfassenden überblick
tei die gegeiwärtige Lage, aber programmatische
cklärungen waren es nicht, die wir vernahmen . Das !
t seinen gutenGrund darin , daß die Lage Deutschlandv .
iqewitz und unübersichtlich ist. Schon bei der wichtig- !
n Frage , der Regelung der Finanzen , tappt man im
ankeln. Roch immer steht nicht fest, was Deutschland
s Entschädigung zu zahlen hat . Bei iedem Schritt
üren wir ellzn deutlich die Fesseln des Vertrages von
ersailles . Die „Pariastellung ", die Deutschland m-
mmt, macht natürlich auch jede aktive Außenpolitik
rmöglich. Die Hoffnungen auf den fetzigen Volker-
ind hat man in Deutschland sehr herunter geschraubt,
rchdem man allzuviel Hoffnungen auf einen wahren
und der Völler gesetzt hatte . Trotzdem wird sich
eutschland, wie der Außenminister anführte , gegen den
Antritt in den Völkerbund nicht sperren , wenn die Äus-
jcherung wirtlich erfolgen sollte. Die Anregung des
Misters Simons,  einen Ausschuß einzusetzen, der die
'rage des Für und Wider zu prüfen hätte , war hierbei

w'iß dankenswert.
Die Stelling der Parteien zu der Regierung konnte

,atürlich keiip Überraschung bringen . Es war selbst-
:rständlich, drß das Zentrum den Ausführungen seines
anzlers zuKmmen würde und Herr T r i m b o r n
lterzog sich tiefer Aufgabe mit Geschick, ohne das Haus
chei sonderlich sesieln zu können. Ebenso wenig be¬

fand ein Zweifel daran , daß der Deutschnationalc
^raf Westarp  bei der Oppositionsstellung seiner
artei mit seiner Kritik den Regierungserklärungen
genüber nicht zurückhalten würde . Daß seine Partei

legen die Aitonomie für Oberschlesien und gegen die
-kozialisierulg ist. war weder überraschend noch neu.
auch darüber war man sich ja völlig klar, daß die

„ Herren ReÄsunabhängigen und die Neukommunisten
' W Hieder einiial in stundenlangen Reden den Kapitalis-

tzls vernichten würdest. Das versuchten denn auch der
W'^ainksunabfangige Däumig  und sein Kollege von

U rechten Fraktion Crispien.  der mit seinen An-
feiffen nichts verschonte, von der Regierung bis zu den
nzelnen Parteien und vom Kapitalismus brs zur
Htigwnk

Zoeifilhaft konnte eigentlich nur die Stellung der
Izialderokraten sein. Zn ihren Kreisen stellt man es
st genie st dar , als trage man für die jetzige Regierung
stne Veiantwortung , weil man keine Minister darin
fi.  Daj ist aber doch, wie S chi f f e r mit Recht her-
vkhrb, en Irrtum , denn verantwortlich für die Regle¬
rs ist sie Mehrheit , die binter ihr steht und zu dieser
Ohcheit zählen ja vorläufig auch noch die Sozialisten,
-f hrsn Parteitag in Kassel batten sie recht kräftige
Megejen die Regierung angeschlagen. Herr Scheide-
ilfu war in seinen Ausführungen im Reichstag Nicht

'rfund nicht so entschieden. Für das beabsichtigte
>fiqswchrgesttz sagte er allerdings schon jetzt der Re-
«-ekulg den Kawvf an und darüber hinaus konnte
igl aus seiner Rede wohl entnehmen , daß man infrKreisen durchaus nicht abgeneigt ist,das Kabi-venn auch jetzt noch nicht, zu Fall zu bringen . Das
! hrrvehrgeseh batte berrn Scheidemann aus ein Lieb-
■stfema der Sozialisten gebracht, auf das Heer der
; utlik. Gewiß waren nicht alle Klagen , die er vor-

hie, 'unberechtigt. Immer wieder wird über
:archistische Treibereien in Offizierskreisen berichtet

D Zneifel an de: republikanischen Zuverläsiinteit
es ober jenes Truppenteils sind wobt erlaubt . Aber

>e weil die Scheidemannschen Anklagen ein Körn-
Wabrheit enthielten , waren seine Entgleisungen

weit unangenehm. Seine Anpöbeleien gegen das
sizierkorvs sind auch dadurch nicht zu entschuldrgen,

Herr Scheidemann glaubte , sich wegen der revolu-
ären Konkurrenz von links besonders wild gebar-

, zu müsien. , ...
Eilen breiten Raum in der Debatte nahmen natur-

die Wirtschaftsfragen  ein . Sowohl der
ksparteiler Herr Strefemann  wie Herr Heim

von der Bayerischen Volkspartei und vor ^ allem der
Demokrat Schiffer  sprachen hierzu manch trenllchcs
Wort . Die Frage der Sozialisierung des Kohlenberg¬
baues ist brennend geworden und muh so schnell w e
möglich ihrer Lösung zugesührt werden . Aber lveder d c
Volkspartei ncch die Demokraten l ^ ßen euren Zweisei
daran aufkommen, daß sie sich mit den Vorschlägen d,r
Sozialisierungskommission nicht befreunden tonnte ^..
Klarheit über die Sozialisierung besteht ia heute Nicht
einmal bei den Sozialdemokraten . Auch Scheidemann
sprach von einer „vernünftigen Sozialisierung . t^ur
eine solche „vernünftige Sozialisrerung trat auch
Schiffer ein. aber für eine Sozialisrerung . der der die
freie Initiative nicht unterbunden , sondern mit der
dftritiative der Arbeiter vereinigt wird . Man kann nur
wünschen, daß diese Frage bei den weiteren Erörterun¬
gen lediglich vom Standpunkt der̂ deutschen Volkswirt¬
schaft, nicht aber vom politischen Standpunkt behandelt
werden wird . . , . . . . .

Schiffer hat in seiner ausgezeichneten und klar durch¬
dachten Rede niancherlei Reformen angeregt und dstbei
auch vor dem Parlament selbst nicht Halt gemach:. Man
wird ihm hierin nur beistimmen können . Die Reden,
die im Reichstag gehalten werden , bienen , wie er mir
Recht hervorhob , sehr oft nicht dazu , das Ansehen des
Reichstags nack außen zu heben. Was soll die Überfülle
der kleinen Anfragen , mit deren Erledigung Regierung
und Parlament unnötig Zeit vertrödeln . Recht gut
wäre es auch oft, den Redefluß etwas einzudammen.
Vielleicht würde dann die Teilnahme an den Veryand-
lunaen auch wieder wachsen und es brauchten nicht gu.e
Reden, wie es diesmal wieder der Fall war , vor leeren
Bänken gehalten zu werden. Wird das Haus dre,s
Mahnung des demokratischen Redners beherzigen:

Aufhebung des Lusivetlehrsorrbots.
W. t .-B.  Berlin , 31. Ott . Die Gefahr der Still¬

legung des deutschen Luftverkehrs ist, wie wirhoren , ab-
gcwendet. Rach Aufklärung verschiedener Mißversstnid-
nisse zog die interalliierte Luftschlfiahrtskontroll -Kom-
mission das über verschiedene große deutsche Luftver-
kehrssirmen verhängte Verbot  der Ausführung wer-
rerer Flüge in Deutschland zurück.  Ferner erklärte
sie sich bereit , die in Wien und Königsberg beschlag¬
nahmten deutschen Flugzeuge freizu geben.  Auch
dagegen, daß mit rein zivilen  Luftfahrzeugen wei¬
tere Flüge ins Ausland ausgeführt werden erhebt sie
keine Einwendungen . Aufrecht erhalten bleibt nur das
Verbot von Auslandsslügen sür diejenigen Flugzeugs,
die früher Militärflugzeuge waren und deren Verwen¬
dung für den zivilen Luftverkehr die Kontrollkommis¬
sion aus Entgegenkommen gestattet ; für den ^ nlanos-
verkehr können auch diese Flugzeuge ungehindert weiter
benutzt werden. Das Reichslustamt  wird der
Forderung der Kontrollkommission entsprechend den
Auslandsverkehr der oben bezeichneten früheren Mili-
rär -Luftfahrzeuge einer Änderung unterziehen . Es bat
sich dazu bereit gefunden, um weitere Schaden von der
deutschen Flugzeugindustrie und dem deutschen Flug-
verkehrswesen abzuwenden.

Die Forderung aus Milchkühe ermäßigt.
W. T.-B. Berlin . 31. Ott . Verschiedene Blätter

lassen sich melden, daß die an Deutschland gestellte For¬
derung auf Ablieferung ' von 810 000 Milchkühen
aufdieHälste  ermäßigst werden solle.

Das Arbeitsdienstjahr.
Berlin , 30. Ott. Wie das „Acht-Uhr-

Abendblatt " erfährt , wird ein Gesetzentwurf
über die Einführung eines A r b e i t s d i e n st i a h r e .
bereits ausgearbeitet.  Es sollen babei zwei
Momente hervorgehoben werden : Die erzieherisch und
sozial gewonnenen Arbeitskräfte sollen sur^ Arbeiten
ausgenutzt werden, die nicht tapitalistischen ^ nteresstn,
sondern der Allgemeinheit dienen . Auch wer bl che
Arbeitskräfte sollen zu Verwertung , besonder, m
Dienste der Krantheitspslege und anderer , besonder,
sozialer Einrichtungen herangezogen werden.

Die Münchener Spitzelafsäre.
Nb München. 31. Okt. Der ehemalige Reickswebrioldat

D o a n 'e r der von Münchener Tiudenten . oenen er em ae-
bcimcs Waiienlager verraten wollte , übel »ugericktet wurde
und darauf durch seine abenteuerliche Erzrbluna von einem
angeb' ick aus ibn verübten Mordanschlag die schweren An-
schuldigungen de: Sozialdemokraten , und Unabhängigen

Die Etatsdebatte im Reichstag.
W. T.-B. Berlin . 30. Oktober.

Die allgemeine Aussprache rum Reichsbausbalt wir
irrtgeietzt. ^

Abg. Schiffer (Dem.) spricht über den Versailler Ter
trag . Er nimmt sodann gegen dte Ausiubrimgen -̂cheroe
manns Stellung und nimmt den General v. Seeat und or
Offiziere in Schub. Was Oberichlenen und die Ausiubrup
gen des Grafen Westarp betrefte .. lo meine er . rag ei
Staatsmann die Dinge sehen muye . AuÄ lur Oben « ! . /
lei die Sozialisierung von «roher Bedeutung . Tie ^ ozi
sierung müsse nach den Angaben des verrn d ^ Büraer-sclbst eine vernünftige sein. Was wolle denn das Burger
tum anderes , als den Arbeitnehmer neben dem Unter^nebmer mit Kapital ru beteiligen und ihm eme inahgebende
Stellung einzuräume » ? Auch, die gestrigen^ MsfrlorungmSeims batten von grober Liebe und ^ eiem Verstand »!, i
die Arbeiterschaft gezeugt. Der Redner ennabnt dle Brüe,-
terschaft, ihre Forderungen nicht zu uberivannen . ' ordeit r n
Regulierung oer Streikbewegung durch gesetzliche ^.tuguns
der Schlichiungsausschüsse und weist nach, dag die -owantz. -
wirtschast. die doch ein iosralutucher Gedanke uns nicht
habe retten können. Der Redner gebt dann zum Etat ude.
und fordert Sparsamkeit.  Der Unwille und das
trauen der Arbeiterschait .gegen den lOprozentigen Abzug ie
verständlich, da sie nicht überzeugt sei. daß auch die Reiche,,
entivrechend herangeholt wurden . Sier vkble es an der ge
nügenden Aufllärung . Viel zweckmabiger wäre wenn
man die Einziebung der Steuern den Industrie - ^ un.
delsorganisatioren Lberliege . Jicigewvroepe Beamten-
stcllen sollten so lange nicht besetzt werden .,̂ bis wieder da--
normale '"" ' - - - --- . '

oliteri o lange mcöt oe esr werve ». wv. v. v
_Mab vorhanden lei. Auch beider 2ustizverwaltun
könne durch Einschränkung , der ubnmatzg ««' „Recht vrechun

Itnierlumungsausilliimes vas Luiivlug . srvuuvr . »»u
dem unabhängigen Abgeordneten Earets untersebrackt wor¬
den war . in Begleitung des unabbanglgen Abgeordneten
Fischer verlaßen wollte . Der belgiche « prtzel Fracheur
wurde im Fraktionszimmer der Unadbangtgen gleichialls
verhaftet , und zwar auf Veranlassung der Ententekom¬
mission. in deren Diensten er stand. Der Parlamentär,sche
Auslchub vertagte  die weitere Untersuchung der Ange¬
legenheit auf nächsten Mittwoch.

gesvart werden. Wenn dre Sozialdemokraten nicht wollen
so dürften sie sich nicht beklagen, wenn obne 1" regiert wird.
Von der Regierung verlange er . dai; sie nicht immer na»
der Sozialdemokratie binichiele. Andeierieits » fe ot:
ewige llnruhe und die Gerüchte von elner ^Ministerslurterei
auibüren . damit endlich mit dem Aulbau oegonnen werdei
tßP,W Däumig(Linkeu.S.P.) erkennt an. dab in dm
Reden der Minister ein Körnchen Wabrbelt Ujge . Er polt
miiiert «egen die Rechte und tragt , ob sie wirtlich glaui ^die Aionarchie wieder auiruhten zu können.
niemals fertig bekommen. Wir wißen , dab es mit Abnen
einen Kampf Auge um Auge . Zahn um Zahn Leben wird,
daraus bereiten wrr .uns vor . Mir . wollen den Sozialismusund zwar gleich: wrr werden für ihn kämpfen mit umerem
Blut . Eine Sozialisierung unter Schonung der Unternebmei

Mg . M̂üller -Franken (Soz .) polemisiert gegen die beiden
Vorredner und betont , die Gewinnung der^Arbeitcriwalt «r-
solge nicht im Parlament , sondern rn Volksversammlungen.
Zur Autonomieirage in Öberschleiien Ober^
schlesien solle selbst entscheiden, ob es bei Preuben ble,ben
wolle: beim Reiche bleibe es ledenialls . Dw Myhnmig zm
Soarsamkeit fordere zur Nachnruiun « heraus , ob rm Heeresetat all die Vierde und Oiiiziere erjordertick ieien . .. Das !c,
Pflicht jedes Abgeordneten . Scheidemanns Ausfubrungen
wären mitbestimmt aus der Sorge um den
Nevublik. Tie ewigen Putsche dedrobten dre t^rnbert de§
Reiche" In der Völksrbnndangel .egcnbert teile der Redner
den Standvunkt des Ministers , wunicke aber , da« em allge¬
meiner Völkerbund mit E '.nschlus Rublards und Deutsch¬
lands zustande kommen möge. Der E,iiwa, >nun «skominlüal
habe nichts über die Ergebnisse der Entwaffnung der Etw
wvbnerwehren in Preuhen und Bayern Seiagt . Bayern . se,
der Sort der Reaktion : auch General Ludcndorff sei dort
wieder ausgetaucht. Redner kommt dann aul emzeliw Mist
stände zurück und betont u, a.. da « das Wohnungsamt noch
immer nicht in der Lage sest.nicht benutzte grobe Wohnungen
mit Beichlag zu belegen. Eiren Sturz der Regierung wolle
seine Partei io lange vermeiden , als nicht die Deut,che
Volksvartei die Durchführung ihres Wahlvrogramm .s du«ch-
geietzt habe. Desgleichen dränge sie sich nicht nach einer Be¬
teiligung an der Regierung.

Nach einer Reibe persönlicher Bemerkungen bittet der
Präsident , den Etat einstweilen dem Sausbaltsausschuh zu
überweiien . die ..Beratung aber rortzuietzen. Das Saus be-
iili sikHetteratun9 Donnerstag , den 4. November, ngchtz
mittags 3 Übr. — Scklub2.30 Uhr.

Der Tagungsplan.
\V.  T.-B. Berlin . 30. Okt, , 2 m A Ile ft e u au sich ui

_ . . _ IlMCtllMlHIUltauSIHUlW
beenden  zu können. Am Freitag werden die Inter
pellationen über das besetzte Gebiet und über Euoen-Ntal«
medy behandelt . Dann soll die folgende Woche vom 7. bis
14. November wieder ganz frei bleiben.

Eine Interpellation über die Kartoffelversorgung.
W. T. B. Berlin . 31. Okt. Im Reichstag ist eine deutsch¬

nationale Interpellation  wegen der Kar¬
toffelversorgung  eingcgangen . in der es u. a. heibst
..Obwohl die Landwirte sich bereit erklärt , hätten , für di«
minderbemittelte ! Bevölkerung eine gewisse Atenge Kar¬
toffeln zu möbigen Preisen zu liefern , würden an vielen
Stellen Deutschlands die Landwirte durch Drohungen
veranlatzt . Lieferungsv -ervilichtungen auf Kartoffeln zu
berabgesebten Preisen für ihre Beruisgenossen zu über¬
nehmen. für deren Ausführung sie nicht einzuaesiehen ver¬
möchten. Von überall der kämen auberdem Mitteilungen
über mangelnde Wagengestellung  der Ei -enbabn.

Eine neue Partei für Neformsozialismus.
IV. T .-B. Berlin . 31 Ott . Im Westen von Groß-

Berlin hat sich eine neue Partei für Reforni»
sozialismus  unter Führung des früheren „Vor-
wärts "-Redatteurs Unger  und des Wilmersdorfer
Sozialdemokraten Kopfch  gebildet . Sie erklärt , daß
der m a r x i ft i i che SozialtsML Ächg?« trt !chatt«t habe

. »Md. tot sei.

i



ggftfe 2. Montag , 1. November 1920.

Die Frage des Staatsrals vor der
Landesversammkung.

W . T .-B . Berlin , SO. Oktober.
Sei der Forisetzung der zweiten Lesung der Verfassung entspann sich

deute in der preußischen Landeoversammiung eine Tebatie über den
Ltaatsrat.

Abg. Heilmann (Loz .) : Wir sind Freunde des Unitaiismus , können
aber Preußen nicht eher im Reiche ausgehen iassen.als bis wir wissen, dag
der deutsche Einheitsstaat  auch im Süden ueiwirklicht ist.
Preußen muß noch stark genug bleiben , um die Demokratie zu schützen.

Abg. Leidig (Dnatl .) hofft vom Ltaatsrat , daß er separatist .sche Be¬
strebungen der Landschaften hintanhalten « erde. Er gebe von Herzen ein
Bekenntnis zum preußischen Staate , aber nicht, dag für die Erhaltung des
Reiches der Untergang Preußens notwendig wäre . Wenn einmal Österreich
zu uns komme, werde es schwerlich geneigt sein, in einem deutschen Ein-
heitsstaate völlig amzsgehen.

Abg. Lauscher (Zsntr .) : Die Reichsgewalt  muß mit aller Energis
gestärkt  werden ; dabei kann jedem Staat das Recht gelassen werden,
sich nach seiner Eigenart auszuwirken . Wir sind trotz aller Hiebe und Stiche
fest in absoluter Treue zu deutscher Art . Wenn im Rheinland nicht alles
jo zum preußischen Staat steht, wie wir es wünschen, so liegt das an der
Art , wie die Katholiken von jeher behandelt wurden . Man sollte nicht
immer den preußischen Cedanken gegen den deutschen ausspielen . Deutsch¬
land geht über alles!

Adg. v. Kries (Dnatl .j : Es ftägt sich bloß, ob, wenn Preuße » erschlage»
wild , nicht auch früher oder später Deutschland untergeht.

Abg. Kilian (Reukommunist) lehnt namens seiner Partei den Staats-
i<u als eines freien Voiles unwürdig ab.

Abg. Schnakenberg (Dem.) tritt dafür ein , daß die Grenzmark Posen-
Westpreutzen alle Rechte erhalte , wie die anderen Landschaften.

Der Abschnitt „Staatsrat " wird bis auj einige Punkte , worüber die
Abstimmung vertagt wird , erledigt.

Fortsetzung ^Donnerstag , 4.  i ' tooemoei , nachmittags 2 Uhr. Schluß
nach 4 Uhr.

Die französisch-englischen Verhandlungen über die
Wiedergutmachung.

wz. Paris . 31. Oft . (Havas .) Der ..Matin " schreibt:
Die französisch - englischen Verhandlungen
über die Wiedergutmachungen lind so weit fortgeschritten,
dah die englische Regierung bald in der Lage ist. eine end¬
gültige Antwort  zu geben. Wabrjcheinlich ist. dag
diese Antwort morgen oder übermorgen am Quai d'Orsay
überreicht wird . Wahrerd dreier Verhandlungen sind die
beiden Länder einig , dah die technische Konferenz
sobald wie möglich stattfindet und daß eine Konferenz der
Finanzminister und Regierungsdelegierten , die in fo c n f
logen würde , darauf folgt . Die Deutschen sollen als
beratende Mitglieder  gehört werden . Der englische
Standvunkt ist nun der . dah der Oberste Rat in der ganzen
«Frage das letzte Wort haben soll, während die französische
Ansicht darin besteht, dass die Wiedergutmachungskommiision
allein dazu befugt ist.

Was die Verhandlungen , betr . den englischen Ver¬
richt  auf den 8 18 angebt , so war die englische Regierung
sehr erstaunt über die Erregung , die in Frankreich und in
einem Teile der englischen Presse durch ihre amtliche Aktion
hcrvorgerufen wurde . Sie versichert, dah es nur eine Ini¬
tiative des Board of Trade , eine reine Handelsan-
gelegenheit  war . die nicht im Rate behandelt wurde,
und nicht derart war . die Einheit der Alliierten in der Aus¬
führung des Fliedensvertrages zu schwächen. Aber — sagt
der .,Matin " — man gibt nicht die Hoffnung auf . ihr zu be¬
weisen. da» diele Tbefe nicht haltbar ist.

mz. Paris , 1. Noo. (Havas . Drahtbericht .) Nach
dem „Petit Parisien " versicherte man gestern, daß nach
einer sehr herzlichen Unterredung zwischen dem franzö¬
sischen Eeschüftsträger in London und Lord Curzon
die englisch-französische Meinungsverschiedenheit über
den 8 18 st a r k verringert  wurde . Nach dem Ex¬
pose des französischen Vertreters erkannte Lord Curzon
den begangenen Irrtum  und den für die Alliierten
verletzenden Charakter des von der englischen Regie¬
rung beschlossenen Verzichtes an . Die englische Regie¬
rung drückte ihr Bedauern aus.

Vom Botschafterrat.
W. T.-B. Paris , 30. Oft . Der Votfchafterrat hat heute

eine Sitzung abgebalten . der Marfchall Fock und General
Weygand beiwohnten . Wie ..Havas " meldet , find gewisse
Ausführungsbestimmungen  der Friedensverträge
beivrocken worden . Das ..Journal des Dähats " erklärt.
Marickall Fock und General W e y g a n d feien verhört
worden , aber man wisse noch nickt, um was es fick gehandelt
habe. In seiner Dienstagssitzung soll sich, wie Havas weiter
meidet, der Botickasterrat mit der Frage von Danzig
öeschäftigen.

W. T.-B. Paris . 31. Oft. Wie der ..Temvs" mitteilt,
wird die Anwesenheit Marickall F o cks in der
gestrigen Sitzung des Botschaiterrats dadurch gerechtfertigt,
dah die Frage der Vergütung  der Mitglieder der inter¬
alliierten Kommissionen in Deutschland sowie die Frage der
Kosten,  die die Unterbringung der Veiatzungstruvven in
den Rheinlanden verursacken. besprochen wurden.

Wiesbadener Tagblatt.
Die deutsche Denkschrift über die Diesel¬

motoren.
IV. T.-B. Berlin . 30. Oft . Der Botickaiterfon-

i e r e n z wurde am 30. Oktober mit einer besonderen Note
eine Denkschrift  zu der Forderung über die Zerstörung
der Dieielmotoren überreicht . Wie die Denkschrift betont,
haben die Dieselmotors in dem urivrünglicken Verzeichnis
der als Kriegsmaterial zu betrachtenden Gegenstände vom
November 1919 gefehlt. Erst vier Monate spater , im April
1920. sind sie sowie sämtliche Antriebsmaschinen , elektrische
Leitungen und Instrumente für Kriegsschiffe von der Kom¬
mission neu in die Liste eingetragen worden. Rach der An¬
sicht der alliierten Kontrollkommission soll nunmehr für
Deutschland die Verpflichtung bestehen, sämtliche vorhandene
Gegenstände dieser Art als Kriegsmaterial zu zerstören,
gleichviel ob sie sich in dem Eigentum des Reiches oder in
Vrivathand befinden . So weit es sich um nur für Unter¬
seeboote verwendbares Kriegsmaterial handelt , wozu nach
der Auffassung der interalliierten Kommission gerade die
Dieselmotoren rechnen sollen, würde auherdem auch die Reu-
bersiellung in Zukunst ausgeschlossen sein, denn der Art . 190
des Friedensvertrages verbietet den Bau von Unterseebooten
in Deutschland für immer . Die deutsche Regierung vermag
den von der interalliierten Kontrolllommislion vertretenen
Standvunkt in keiner Weise anzuerkennen.
Sie weist darauf hin . dah der Art . 188 Absatz 3 nickt eine
Zerstörung (deetruetion ). sondern ein Abbrechen (seroat
demolis int ^ ralement ) , wovon z. B . der Art . 193 spricht,
im Auge gebabt hat . Gegen die Behandlung der Dieiel¬
motoren als reines Kriegsmaterial lvricht besonders auch
der Artikel 189. Dieser setzt ausdrücklich die aus dem Ab¬
bruch von llberwasserickifien und Unterseebooten herrühren¬
den Gegenstände, Maschinen urd Material gleich und läht
für alle eine gleichmähige Wiederverwendung zu
rein gewerblichen Zwecken  zu . Rur wenn das
ihrem Wesen nack ausgeschlossen ist. gelten sie als Kriegs¬
material und müssen zerstört werden . Wenn das für ein¬
gebaut gewesene Maschinen gilt , muh es erst reckt für nur
dafür bestimmte, aber noch nicht verwendet gewesene An¬
wendung finden . Während aber für erster« der 8 189 des
Friedensvertrages ein Ausfuhrverbot enthalte , ist für letztere
in ihm keinerlei Beschränkung ausgenommen.

Die Denkschrift spricht sich weiter in derselben Richtung
aus wie die Rede Dr . Simons . Eine besondere Anlage
stellt vom technischen Standvunkt aus klar , dah der von 4er
alliierten Kominission ausgestellte Begriff von besonderen
Unterseebootsmotoren auf einem Irrtum beruht und weist
die gewerbliche Verwendung des Dieselmotors als wirtschaft¬
lich. ja im Hirblick auf Gewicht. Raumbedarf und Kosten auf
den verschiedensten Gebieten als dringend notwendig nach.

Tie deutsche Dentschrjst erinnert daran , dah die alliierten
Regierungen früher selbst auf dem Standpunkt standen, dah
die t -ieselmotoren nickt als Kriegsmaterial  zu be¬
trachten leien und nur so erklärt es kick, dah sie in ihrer Rote
vom 1. November 1919 und in dem Protokoll anlählich des
Friedensvertrages vom 10. Sevtember 1930 die Ausliefe¬
rung der Maschinen und Motors von vier Unterseebooten als
besondere Strafe forderten . Das wäre gegmsiandslos ge¬
wesen. wenn Deutschland ohnehin zur Auslieferung der
Maschinen verpflichtet gewesen wäre . Es ist nicht anzu-
ncbmen. dah die der deutschen Regierung damals auserlegte
Strafe nur darin bestand, die vier Maschinen den Alliierten
nicht zur Zerstörung , sondern zum beliebigen Gebrauche über¬
antworten zu müssen.

Schliesslich gibt die Denkschrift noch eine besondere Aus¬
stellung über die wirtschaftlichen Folgen,  die die
Zerstörung der Dieselmotoren ergeben würde , wie sie Dr.
Simons in seiner Rede schilderte. Sie schlieht mit dem Hin¬
weis . dah Deutschland alle vorhandenen Werte und Hllfs-
mittel bis auf das letzte ausnutzen muh. und betont die
Richtigkeit des im Ar ). 189 des Friedensoertrages ausie-
wrockenen Gedanken, dass die Zerstörung wirtsckastlicher
wichtiger Werte unbedingt vermieden werden müsse.

Die Abstimmung der c,:glischen Bergarbeiter,
mz . Paris , 1. Rov . (Drahtbericht .) Nach einer

Privatmeldung der „Humanits " aus London  traten
K m i l l y und H o d g e für dis Annahme  der Be¬
dingungen der Grubenbesitzer ein . Trotzdem bleibt das
Ergebnis  der Abstimmung sehr zweifelhaft.
Wenn die Bedingungen angenommen werden, wird es
jedenfalls mit einer sehr knappen Mehrheit geschehen.

Die litauische Front durchbrochen.
v . Kowno, 1. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Die Polen

haben ihre Angriffe auf die litauische Front erneuert und sie
durchbrochen.  Auf litauischer Seite fürchtet man. dah
die Polen ein weiteres Vordringen versuchen werden , um den
linken . Flügel der Litauer zu umzingeln . Der Hauvtangrisf
wird in der Richtung Kowno  erwartet.

Die Wetten für die amerikanische Präsidentenwahl,
mz . Paris , 1. Ncv. (Drahtbericht .) Nach einer

Meldung aus Washington  stehen die Wetten des
republikanischen Kandidaten Hardinge  8 : 1.

Zur „GLtz«-Ausführung.
Ein eigen Dins, immer wieder. um das Wiedererscheinen

Io eines founfctrticüWocinllttRt'Afcen Dramas. Eine Tbeater-
flnnti'jere heute, ein Liechen mehr oder minder wie auch eine
aNiere: was dermale inst im altgeheiligts Mauersysteme
Bresche leete, sebvmdanen Bkeinschheitssefühlen. wie mit einer
CorvnsMS. Bahn brach. umgehe»« « Geistessturmwindmt-
feiTelte.

Wohl eiiwm hochzurerehrendein Publiko, dem es ver¬
gönnt ist, „nur eiben zu Mmietzen". das sich nicht weiter zu
d-euunuck lgeiu ifoat über das ungeheuere Vor und Nach solchen
ErckigiMes.

Im Haupt des Genies werden — wie im Bromrsviegel
»ejammÄt.— Leihe StrömrwiMN zur Flamme. Ml Tal : die
Tat zur weithin wirkenden Rcvclut -an . . . Ten späten Nach¬
fahren bleibt — sine Dichtung, eist Theaterstück. lBis auf
jene übormcchtigen Erempla. wo eine Genietat — ein
Eocmacli-um etwa — eine Weltherrschaft stürzt und die Eide
umA.staVet.l

Goesibes„Eötz . das ist Revolution. Revolution auf
allen Gebieten. Empörung wider den Geist der Zeit : wider
Politik und Sitte : Empörung wider die Tyrannei starrer
KurAeê tze.

Wider die versumpfende Gegenwart mit ihrer schlaffen
Becher sin rs: Deutschlands lateinfrohe Vergangenheit. Wider
die Zeit , die kraftvollen Mensche:! den Betätigunigsraum
ve-stgte : jene alte, voll Unabhängigkeitssinnund Tapferkeit.
Wider z-rhmes llnterkriecken: die Lust zum Drein'chlagcn:
das stolze, freie Rittertum mit seinem Faustrecht, seinem ein¬
geborenem Gefühl. dass jeder Mensch sich seist Recht suchen
und nehmen dürfe.

Wider die Gegenwart: das Mittelalter ! Wider das
sraimMcke Drama Lot tat,res mit feinem Reae'zwang. Temen
„kerlermötzgen" drei Einheiten von Ort . Zeit und Hand-
strng: Shake veare!

.Ich rufe Natur . Natur ! And nichts To Natur als
S &aifcfcwaires Menschen?. . . Was will fick unstr Jahrhun¬
dert unterstehn, rrm Natur zu urteilen ! Wo sollten wir sie
her kennen, die wir von Jugend an alles gekckmürt und ge¬
surrt am uns fühlen und an anderen lecken. Ick fchäm« mick
oft rrr Shakespeare. denn es kommt mir manchmal vor. dah
ich beim ersten Blick denke : das hätt ' ich anders gemacht!
SMteüvieiu eitern ' ich. dah ich ein armer Sünder bin : TD?

aus Shakespeare die Natur weissagt. . lGoethes
Shake peare-Rede im Frankfurt. Oktober 1771.)

Sturm und Drang. Die Zeit war. wieder einmal, er¬
füllet und hatte sich den Geburtshelfer für die neue geboren.

.. . . . Mein ganzer Genius liegt auf einem Unterneh-
men . . . Ich dramatisiere die Geschichte eines der edelsten
Teutichrn, rette das Andenken eines braven Mannes . . ."
(Brief aus Frankfurt  vom 28. November 1771.)

In vier Wochen— in stetem lebhaftem Meinungsaus¬
tausch mit Schwester Csimelie — war die e' ste Niederschrift
vollendet. ..Geschichte Eottfriedens von Berlichingen mit der
erlerne« Hand. Drama Wert " ward sie betitelt.

Heute liegt sie wohlerhalten im Goethe-Tckiller-Archiv
in Weimar. Vierzig Quartierten starkes Büttenoavier.
„Das Mamtkrivt ist sehr reinlich. man liest ganze Selten
ohne die geringste Korrektur, io dass mau es eher für eine
Kopie als für «>istc>n ersten raschen Entwurf kaltem könnte."
So Eckermanns Beschreibung von 1830. die völlig zu¬
treffend ist.

„Shakespeare hat Euch ganz verdorben", rief Herder.
..Er füllt Därme mit Sand und verkauft sie für Stricke:

der Dichter, der den Lebenslauf eines Mannes in Dialoge
bringt und das Ding für ein Drama ausschreit". Lessing!

UndFriedcich II. in Poödam: „ . . . Imitation dötsslabls
cks ces mauvaises pieces anglaises; et le parterre appiaudit
et demande avec enthousiasme la repötilion de ces degou¬
tantes platitudes".

Half alles nicht. Gegen die eiserne Faust war nicht an-
zu/kommem. Äm biederen Ritterhausbalt von Jarthauien
»and das deutsche DoM sich selbst wieder. So wie es sich
wollte, sich zu finden träumte. In der umgebenden Welt
aber — sein Iragi ches Los: am inrieren Zwiespalt, an der
Selbstsuicht der JntevessenEcmeinschaften und der Einzelnen
dem klntervaug entgegen zu treitbem.

War das wirklich nur eine ..untergeordnete alte
Scharteke", die Eoelhen Rohstoff zu solchem Reichtum bot:
der alten leibhaftigen Herrn Eötzens von Berlichingen
eigenhändig niedergcschriebene eigene Lebcnsgckschichte?

Der muh doch kern ganz Alltäglicher ge-we'en sein, der
alte Reitersmanm. der da ums Fahr 15,SV im Gemach von
Burg Sormberg am Neckar, dieweil lein rostiges Eilenzeug.
Harni ch. Sckm und Schwert von ven Worden glühte, mit
umbeholfousr linker  Homld den Federkiel führte. Zu keiner

lMenv-Zlusgaüe. Erste« Blatt. Nrj2.

iestzadener Nachrichter
rinanjteiuna des Heimktättenbau

Zur Wohnungsnot , die auch hier nach wie [ alle
Krei o oufi ernsthafteste beschäftigt und die mit wichem
Erfolg nur durch die Errichtung von Neu dien
beeittgt werden kann , wird nach dieser Richtung ::neu¬
artiger DoPchiag , nämlich einer Ausgabe von îm-
tt 8 t t e n d a r l e h n s ka i i e n i che i n e n" gemacht Aus
Berlin wirdiuns darüber berichtet : Ter ständigeBeirar das
Heimstättenkeen im Reichsarbsitsministerium , dei'Ver-
iieicr iämtmcher Svitzengewert chaften angehören, im in
seiner letztest Sitzung rolgemde Ent .ckliehung an : 1. Tstan-
dige Beirat siür Heimstättemresen erklärt , tag ohne sttige
Bercrtstellunp grotzcr Mittel weder der verdevblichetLoh-
nungsnot gZteuert . noch dem gefährlichen Wachsen t Ar-
beiislcsizkein vorzebcugt werden lann . Aus diesem rund
richtet er an !den Herrn Re îchsarLeit-smimister die drendo
Bitte , im Reichskabinett dafür einzutreten , dis Savor-
waltung der Darlehnskassen anzuweisen. ..Heimstättar.
lchnstaüensckLine'' zinslos auszugeben . die solgendüLe-
dingungen entwre -chen: 1. Eine össentlich-rechtliche Her-
schait (Gemeinde . GememdererLamd ) beschlieht eine,Aihe.
3. Mit dem rrchtsgü1tigc.n und genehmigten Deschlun oder
sie sich am die nächste Darleibnskasse und stellt dort überril-
beträge Zwischenckstne aus . durch die üe sich verviliet.
ihren Inhabern Kcmmunal -Ohligaticnen auf Verlang zu
liefetrt . 3. Tie Darlehnskasse gibt 00 Prozent des Un¬
wertes für tlorosemtige Kommmnalanleihen . 4. Dieslr-
leb.ns !asscn nehmen für Priratzmcae gewöhnlich StL Vrcht.
Es genügt rechtlich eine Vvrord.iiiing der ..Sauvtvrrwchm
der Darlehnskass n". an Stelle dieser Verzinsung nurlne
Erstattung der Barausl 'tMn lDrnckkostcn. Verwaltume-
bühren ) zu etzen. Dle'e werden gut gedeckt durch y>. Prtit.
5 Um MMrauch zu rerhüten , darf diese Dergünstisumfur
bewilligt werden , wenn die Zwifchenlckeine den Vetn-
dunsszwrck ..Hctmstättenbin " ausdrücklich erkennen m.
6. Für so gekennze ichnete ZwMritscheiwe kann der Mit
der Tarlehnslossen jeweilig Mr den einzelnen Bautm
nur soweit in Anbruch genommen werden, als er zulue-
zahlumg bereits geleisteter Baukosten dient . 7. Ter K» t
netmer ist bere-atigt . das Darlehen jederzeit zurückzuzLy.
er ist vernflichtet . jährlich mindestens VA  Prozent zu tf ri.
8. Heimstäüeii haben für ihre Hnvotbekm insgän.t
\y,  Prozent zu entrichten (l lA Prozent für Til-mna. V-'c-
smif für die Tarlchnskassem) . Dio 'er Prozcn ^ atz gilt firne
ersten 10 Jahr «. Nack Ablauf die'er wird eine P-
legclvnr bei Tilgungsfrist nach dem Stand des Geldnnes
ve' einckart. 9. Für die Gemeinde an leihen dienen die 8n-
stättmcky.ootheken als besondere Sicherheit . Sie und
auf dasterteu Darlshnskassenfcheiine gewinnen ein hesonfrs
Vert ' aurn . tLprrzentiqe Hnvothekennlandbrisfe stehen Ist
wesentlich böber als öorozentfge Re ich»an leihen .) tO.h.e
Darlehnskasse ist verpflichtet , nach Mabmbe der ihrp.
flielhendcn Tirgurg -beträs « Tarlehnskassensckeine aus bin
Beil ehr zurückzi'riehen.

2. Der, ständige Beirat für Heimstättenwe'en bält etür
unarlählick . dah die im de« Svarkasse vereinte Svarkraftes
deut chen VMes auch durch die Ausgleichsbecken er
Girozentralen  der Provinzen , und Länder in me»r-
lich höherem Matze als bisher nutzbar gemocht werde fütie
zur Gest'nüi '.ng von Volk und Nolk-rmirtchafi uno.ntbebv ?>
SeimstätlenhWdung in Stadt und Land.

Der Por 'chlcg hat zweifellos manches für sich. 2mst-
hin ist eine eimgehende Prü f̂uing durch wirkliche Sack-ech!-
dige erfrrde ' lich. denn der Vorschlag sicht die Au^ -o
neuer Geldzeichen auf Emnd von Gebäudewerten nor. iio
eine Vermehrung der dlmlaufsmittöl und damit eine r-
stärkung der Inflation , die bei unseren aenrnwärtiaen t| -
losem Eeldrerhältmiffem nicht ganz unbeLenllich Löscheinr-

EimLolung der neuen Glcäen der Bergkirchi
Gestern nachmittag um 3 Uhr fand unter dem ök !it

der Clockcn aller übrigem erangelöcken Kücken die feierpe
Einiboliung der neuen Glocken der Berglirche statt , überte
wir in der Frcitogrnorgenaurgabe schon ausführlich beb¬
tet Latem Am Balmbof battem sich zu dem Akt die, »'
tretet der evarngelî cken Eeistlichkelt, der städtischen Debör!/!.
mehrere evangclisLe Bercline. u . a. der Jvingsnauenvetn
unck Juge .mdrevkin. sowie eine große Anzahl Schüler ft>
Schülerinnen verfammelt . Alsbald bildete sich der Zug. ?d
unter Begleitung einer guten Musikkapelle sing es durch Le
Nikolos -. Rhein -. Wilhelm -. Taunus - und Nöde-sirastein
vie Lehrstrotze, wie sich allonthalten zablreicke Zu'ckaucr »-
gefunden batten , wie sich denn auch auf den' ganzen Sra
immer weiter « Teilnehmer anschlossen. Vor der Denakise
ang der evangelilchs Kirchenchor das Lied ..Die Hrmtl
rühmen des Ewigen Gkre" . worauf Herr Pfarrer Dill
eimie tief zu He zen gebende Ansprache kielt . Mit dem Lö
„Nun danket alle Gott " lchlotz die erhebende Feier.

— Frcstwetter . Das Hin- und Herraten der West-
kundigen bat chuell cm (Sitte gefunden. Was man dem Kr-
lichon Herbsttimmel mit lachendem Sonnenschein nicht zip>
traut batte , ist leider Tatsache geworden . Don Freitag

eigenen Ehr, .Lu Ehr Md Gutem" seinen Kin'se»t u>'d.ll
kommem ^ ^ sten ..SchrMteller". die Msoirenchrei-
der, die am Ende eines vollen Lebens den Ko«volt klarer
Erinneruugcn. dos Herz roll vom Trans haben.ihn eigene
Sach' der Welt zurückzulassen. . „ . .

Mer welchen Feueribranid Votz Treibenu.ndke.r Mensch-
heit damit vermachte, das konnte st in kcrtler Srädtl wobl
doch nicht ahnen. Rabout sua ksts Ildelli!

Selbst  ein Alter Herr, fchon siebzig fast. dchr«Go«tbe
ein wenig ..abgvllarter" über den eh'mals „ia gtliebten
Ritter. Im Festgedicht zu irgend einem FuMntchuh ur
Weimar heitzt's de:

.Dies BMd führt uns heran bie Sei«. .
Wo Deut chland. in und mit sich selbst mtzveit
Verworren wogt«: Szepter, Krumm.stab. Sa"
Feine elig eins dem andeM zu gelehrt. . .. .
Ein Deutsches Ritterherz empfand mit Per«.
In dte(em Wust den Trieb, gerecht zu sein.
Bei mcnchen Zügen, die er unternahm.
Er Hali und sckadete, io wie es kam:
Bald gab er elbst. bald brack er das Geleit.
Tat Recht und Unrecht in Verworrenheit. . ..
Er. wLrdig-stäft'gvr Mann, als Macht gering.
Im Zeitemturni unwillig unterging.

9 ' • 1
Hagemamns Bearbeitung, ie mehr sich*ic llber>» b H

trefflich. Immer abee bab ick bedauert, datz man glück ar-.
famigs das Eesvräch zwischen Götzen« Frau und Meria.sia-
der Szene mit dem Kind, nicht möglichst nack der IMirt
«bestecken lässt. Damit wäre ein io schönes und sicheres Fude
ment für alles gelegt: für bie politischen Zustände.
men chlicken Bczirckungcn. des Dichters Absichten. Für gö
und seinen Kampf vornehmlich. Alles kurz und klar geg
Daß dann auch der naivste Zuhörer mitenwfinden km
wcnn's am Schlutz hei'tzt: ..Edler Monn! Webe dem Fhi
hundert, das dick von sich stieb! Wed« der NachkommmsLi
die dich verkennt'"

Nicht recht gelungen waren die Szenen in der Burg vib>
rcnd der Belagerung. Da. mein' ich. ist breite Au-malm
mit allen Einzelheiten am .Platz, das sogenannte..Demo
vom Übel. Diese ..Milieustimmung" ist interessant rmd Ul
ausMMssen stin. So kam man nicht recht zum BeoutzÜLt
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VLlZMZL Sumatra - Deckblatt , gemischte Einlage
Preiswerte Zigarre

zu Kisten von 100 St.

per St —.75 M

Dotzlieimer Sir . 15.
Mäßige Pre se.

Sehonendste Behand 'ung.

El P lll &ClQ Sumatra - Dedsblatt,
sehr angenehm im Geschmack und Brand

zu Kisten wob  60 St

per St —.90 Jt

zu Kisten V. 100 u . SO St

per St. 1 .20 M
WaSe Vorsfesilandeis - Decker , bes . Leistung.

Das Beste,was die Zigarrentabrikation augenbl.herzusteiien vermag
Wiederverbäufer Sonderpreise . uos

wmimm  seidel, Tab.kf»brikf,
66 Wiihelmstraßc. WIESBADEN. Wnhelrastraße L i.

Am 9. November 1929 , vormittags 19 Ahr.
wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61 , das
Wohnhaus mit Hofraum usw., K alramstraße 20
hier, groß 3 ar 8 qm, zwangsweise versteigert.
Eigentümer : Eheleute Jakob Greis hier.

Wiesbaden , den 27. Oktober 1920. F284
Das Amtsgericht . Abt . 8.

Preußisch-Süddeutsche
Massen-Lotterie.

KWMung vom5.NsrA.bis1.Mr. 1920
HSchftgrwinn : 6C0C03 Mk . Prämie : SCO OCO Mk.

y , '/« y 2 Vi Losabs chnitte
86 . 59 , 73 . — . 146 . — . 292 . — Mk . 1253

zu haben bei den Lotterie-Einnehmern:
Glücklich , Kern,

«ilhelmstratze 56. Nilolasstray .- 15.

Von der Reise zurück

Dr. Hugo Strecker
HCainzer Straße 7 . I «V2—IS ' /r

Frtmiirt : Gold . Medaille Paul Hehm
Zahn - Praxis

fnedrichstrasss 50, 1.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprachst .: 9—G Uhr . — Telcphoa 31 IS. 1152
DENTIST DES WIESBAD . BEAMTEN - VEKEINS.

Sierieitungs-isiniMuztmitiel
Broaerie Sruno Sache, ’stSm.*

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

ietzt : Luisens !? . 25 , gegenüb.
i lawü d. Realgymnasium . Telephon 747.

Schrank - n . Packpapiere.
Krepp - u . Einwtckelvaprere
Buntglas - u .Klos .-Paprere
Wellvavve . Kart .. Kordel

Carl I . Lang»
Meichstr .35.EckeWalramstr

::Sonder-Angebot::
in billigen, guten Zigarren

(keine Schundware ), Luick 50, 60 , . 0, 80, 100 Pfg.
Wiederverkäufe, : erha ! e i aus deie

schon billigen Preise Rabatt.
^ _ Rauchtabake

gar . rem , 100 Gramm 8.50, 3.8:», 4.—, AsO, bJtO  Mk.
Feinster Blättertabak

ohne 8! pv n, 5.— n. 6.— Mk.
Holländer Grobschnitt

in bekannter Quai tat , 5.70 Mk.
Feinschnitte Mk . 7.—

Durch die große Au wähl me ncr Tabake kann der
— Geschmack jedes Rauchers befriedigt werden . -»-
Wiederverküuser en sprechende Preisermäßigung.
Versand nach auswärts prompt und gewissenhaft.

SnrKiNLkN Tabak - und Zigarrrahandlnng
MllllUüllj » ergros — en detail.

Tekeplon 5247 . Lirmarckring 2. Telephon 5247.

autzerst preiswert
im

Fabrication!

(Westerwald)

potsä conserves, bassinoires

pierresaaiguiser
pfpes de terre, jouets, tirelires etc.

Etalage : Mayence , Mombacher Str . 21 6/iu-

Johann Diefritibi

WRüwI Der» Mil!
MmMin&« wen

17 Luisenstratzs 17.

T)ntvn " ftn - t ro !e Ae .lerchen , Warzen ,UamenuarTt Leberflecke. Muttermale ent¬
fernt schmerz - u . narben os durch . Elektrolyse.

Künstliche Höhensonne
gegen Haarausfall u . andere Haarkrankheiten,

Kopfschmerz , Schlaflosigkeit . Bleichsucht.

Moderne Gesichtspflege
beseitigt unschönen Teint . Falten , Sommer¬

sprossen usw. — Büstenpflege.

Frau 3.

Dentist

Die als

WeihaaehtsHabe
so sehr beliebten

Akten- und
NoteriSchränkchen

bitte ich mögichst
fetzt schon

zu bestellen , da sonst,
wie im Vo . jahre , vie e
Kunden nicht berück¬
sichtigt werden können

„Kansa“
Büro-Einrichtungshaus

Bahnholstraße 8.

«re . - "» _ am _ von den einfachsten,
bis zu den feinsten,

ebenso Petschaft - und alle sonstigen GraTierungen.

Tcl ^ MwnZdis ' Hw € * © f2E © I $ »

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer tisi

FIa<k, luseinlr. petzt]25 , igSk

^GrÄöeäkmal - ünö §üröhöfÄmrm
Hou?rsarchSP»st«lle oo»

PLnHs» ftarSsSvvsr wiesbaSsn! 8 !r»l, »flrsL- 3
tttirin  we «

1201

Mod . Bri.
Pergament
Sutterbrot

iefpavi
u -Vav
t -Ba,

aoiore.
laviere,

irre.

Air» ' 1 Monat!
Cm meinen Kundrnkr is zu v - rrrößern , fertige vom
!. b s 30 . Ncv . AnzOse für 350 RSfe. , Pa ’etots
250 RSk. Erstklassige Verarbeitung un > Sitz wird
garantiert . EGERMAI8N,  leine Maß -ehneid r >i,
Dotzheimer Str . 63 , Hth . Kein Bedenken
weren dem Hinterhaus ! Den f i - sten Gesehblten
ihre Arbeit wird nie ste s im Hinterhaus rnrelertigt.
Das lbst neu r Cutaway , moderner Ulster n id
Anzug bürg zu verkante n . EventuMi Postkarte:

Die glückliche Geburt eines prächtigen
Sonntagsmädels

zeigen hocheifreut an
Friedrich Eeringer u . Frau

Sofie , geb . Bender.
Wiesbaden , Bertramstr . 17, den 31. Oktober 102%

Sonderangebot
in 05iMöbel.

Ter noch vorhandene
Lagerbcstand . als : Einige
Schlafzimmer in Eiche.
Rüstern . Maha «. u . sein
lackiert , eimcie schone,
inittelgr . Speise,immer.
5 natur -lackierte Kuchen,
ein doLeleg . gr . Lerren-
Zimmer . diverse Einzel¬
möbel . Belten . Auszieh¬
tische. Stühle usw . ver¬
kaufen wir zeitgemäß

zu ganz bedeutendMiiW!en wijZn.
Gebrüder Leicher

Oranienftraße K.

AdtzM WA
Kranzplatz 10. „,2

Eigene rhermalqnelic.
Groß . inst . BadeiMns.
10 Bäder Mk. 15.—
einschi.Wöscke, Trinkkur
und Einzel -Ruheraum.

Freitag abend 8 Uhr entschlief nach kurrem
Leiden mein guter , treubesorqter Sohn,
B .uder , B .äutigam und Schwager

Alois Träger
im 26. Leben jahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Träger, Wwe.

Beerdigung : Dienstag , 3 ' /» hhr , auf
dem Südfcwdhof.

„Klymsrin " , ehern , reinHaut - Creme
zu noch guten 1 reisen.

Schloß - P ro rerie Sichert,
Maiktstraße 9.

(goilenjieine
ufeiligt schmerzlos unser
irztl . empfohlenes

Ieugsmii.
Proisekt gratis. E174

Benmers u. Co..
Köln. Saliernng 55.

Lommissionaire. F93

Herren»Sohlen . . . . . . 32  Mk. an
Damen»Sohlen. 25  Mk. an

gtbtf,  sowie Gummi-Absätze «ach Größe bitiigst.
Prima Arbe t , garantiert Kernieder.

Schuhmacherei Simsn
RLmerberg 39» 1. Stock, Ecke Röderstraste.

Asar -Arbstten
fertige zu bilügea Preisen , auch von aus-
gtkämmten Haaren , an.

Defie , Michelsberg 6.

Iam̂FWasch-̂ nst aitC.Schmidt
Tel . 4Öy2. Böderstr . 24 * Tel . 4692.
Herrenwäsche

Damenwäsche
. Hauswäsche

Hotel - u . Fremdenwäsche
Gardinenspannerei.

Meine seit d . Jahre 1875 besteh . Waschanstalt bietet
GewShr für tadellose Arbeit u . prompte Bedienung.

InoiiiM-üipiü'.iion amu>m°3w-lt -'alle Zeckunz. H. Gieß,
Rhernftr. 27(Haaptp.)

Sarglager
!Friedrich Eirnbaum

Schreinermeister
Cranienstrasse 54.

Telephon 3041.
j Erd - und Feuer¬

bestattung,
jLieferant des Vereins

für Feuerbestattung.
Lieferung 760

von u . nach auswärts.

Verwandten u. Bekannten die traurige
Nachricht , daß meine herzensgute , treu-
sorgende Mutter , un -ere liebe Schwester,
Schwiegeimi tter , Sei .wägerin und Tante

Fm Dorothea Staadt,ln
geb . Heid r

Samstag nachmi tag 1 Uhr nach längerem,
mit großer Geduld erlra enem Lei len wohl-
verselieri mit den heil . Sterbesakramenten,
im 71. Lebensjahre sanft entschiafen ist,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Richard Staadt und Frau,
Marie , geb . Herrmann.

Wiesbaden ( Karlstr . 21) , 30 . Okt . 1920.

Die Beerdigung findet Dienstag rachm.
4»/ Uhr von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt . — Das Seelenamt
wird am Donnerslag , den 4 . Nov ., 9 IS Uhr,
in der Bonifatiuskirche gelesen.

Nachruf.
Am 30 . Oktober verschied meine lang¬

jährige Priazipalin
Trau Bäderlieferant

Dorothea Staadt, Witwe.
SU war mir während meiner 33 jährigen

Tätigke .t in ihrer Firma eine stets vvohl-
wohende und treusorgend * Arbeitgeberin
und werde ich ihr Andenken stets in
Ehren halten.

Emil IMuth.

Statt besonderer Anz eige,
Heute vormittag entschlief sanft mein lieber Mann

Maximilian Louis Büiiuaeds.
Er grng nach einem arbeitsreichen Leben und langem
Leiden zur ewigen Ruhe ein.

Käthe Biihnaods, geb. Schmidt
Wiesbaden, den 31. Oktober 1920.

'Jm  Sinne des Verstorbenen findet die Einäscherung
in aller Stille statt und w rd gebeten , von Beileids-
beiUchen und Blumenspenden abzusehen.
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Kerocnschroäehe
iää - 1

sowie
Transport-, Teuer-,

_ _ Einbruch -, Glas- ,
SUÜtpS elit-, Unfall -, Postpaket -, "Lebens-, Kesten- und

Automobil

linbmcQ -, Was- ,

Versishsrnngcn
gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften,

MMKMW - Ma lldsllsflligg»
Adoltsallffi 2t F ?&is «. Massen !sa6ä . r $rasar . 882.

G. m, d. H.
Adüteileafie 1. Telephon 872.

Stadt« und Fern -Umzüge
Spedition ~ Lagerung

Verpackung,Versicherung
An«u.Abfuhr von Waggons

Ssfutwea*«» Lastfuhrwerk. rr»

»IS»Ssesr«»»reÄZ',Mir-v»äIreibSle
»fferiert direkt ab Werk

A. ßnselbredit , Cassel»
Äognistaslr . 4,

Geuerateertreter der Firma Lochmann & €o., Lelpzli
Ureis -Vertretet *gesucht . F 85

mm  m 6M
W . 6222 Empfehle BlScherftr. 38

echte Merlans,Schellfische aller Größen,
OMcharfch, Cabliau und Seelachs,

oonze Fi 'che und im Ans chnitt,
«kteSä, vcretter Zufuhr tu sarani . bester Nordfeeware,

z« bskaintt bMr §sten Preisen.
TnHlirk. frisch geLcrckens Fische— Zischsr.kandeUeM,

Qualität unerreicht.
K'-e:«r « fi& tosge Pf ». 7 ML. «.Pfd -Kiste 8V Mt.
.̂ e»ir.ge. Marinaden — Fischlonserveu, Sardelle «.

oioßer , aus priv . Hand zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 683 an den Tagbl .-Verlag.

Schlafzimmer
nubb.-rwl.. mit Rostbaar
u. Dauneneinlagen.

Schlaf ',immer., .
Eick., lack., mit Lturrgem
^ "i- aelicki-ank zu verl.
!̂ eck. Bismarckring 37.

vsn a'ter bed. Weingroßh. in linksrhein. G -osstadt.
ES wird nur auf rincn durchaus tüchtig, zuverr.
Herrn refle t., nicht über 45 Jahre , welcher a ml.
Ersten bereits in größ . Firmen der Wern-, seit -,
oder Spirituofendranche bett. hat. Gute kau im.
Allaemeinkenntnisfe, mögl. etwas Fremdjvrachen. so¬
wie dründl. Kenntnisse der dopp.. amerik. Buchh.
zwecks Kontrolle erw. Po ten erfordert flottes Brref-
diktat, sicheres Auftreten , Anleitung dos Per onals.

Gutes Gehalt , Lebensstellung,
Aussicht auf Prokura;

ferner ei«

jüngerer Buchhalter
perf. in dopv.. amerik. Buchst.» Mahn- und K agr-
we en und Nbsckluh. Beding, schöne Handschrift.
Ausführliche Offerten d. b. Lebenslam, Zs ugn.s-
abfchri ten Gehalisanfprüchen und Emtrftts .ermm
unter A. 202 au den Tagblatt - Verlag  erbeten.

Wohnzimmer
Eßzimmer»
Herrenzimmer,

Trumeaulvieg, . 18 Leder
tüble . ein Büfett . lliohr-
lüble . Tevvick. Dilser
InNig m  nerk . Keys.
Helenenit raste 30. 1.

FftlW WWm
eick.. kastanienbraun geb..
Prachtstück, ww. 2 Herren¬
zimmer . hochavarte Mo¬
delle. billig . Rssenkranz.
Blücherv lsh 3.

Reisendes
MMllM' WhllW.
in bell, kirfchbaum-vol..
!omvl.. event . mit allen
Aufstelll. m.. fow. wnndsr-
fchöner Bücher - « chrank.
Frachtstück (Nürnberger
^cknitznrb.) preiswert zu
verkamen bei Grauoner,
Adlerstr. 3. Am Kaiser
^iriedr.-^ad. 3o46.

Vortreffliche
fal>neue

WMKMK
(Bsldutaandend
direkt ah Fabrik,««
diefelbenneaherÄe-
riüireC'MJTrisn sind,
vvttÄlhsfkÄWaeden.
HARMONIUMS!

ßaMur-PSanofoctefeWi
Yrankwte.MMfest'.

Mur59Ueipd8S« h-.S!t
Tett -SSM

Repinslsamtu.SHrawe» *dan

ist

10 Jackenkleider
M Mäntel

26  fast um  tesellsetaftÄSer
billig zu verkaufen.

Siftmaiel - und Verkaufsstelle
Släsaesischneidei « Alt

Am  Kßmertftr 7. Telephon 2761.

liniere Telrphon -Rr.3797.
Rolladen - WrrMttc

«M & » « .
Mauritiusvlah,L -

Prima Kerzen
Stück 9V Pf ., emofieblt

«rifenselch. Ton» Roth.
Walramftr . 2o.

hm  taor -MsteMsB, PensüaB, Möbel
tinzsln, sowie§aibi  Eiaiitoiw

kauft gegen sof. Kasse
2 Mmermann,Webergasse 25.

Telephon 8253.

Im -LUttM
Holzwolle, Bretter
Kantholz u. Latten

starken andlci terwagen
Parkettböden

Stahlspäne u. Parkett-
waehs liefert 1232

W . GailVJwe.
Bicbriei a. Rh.

Fernsprecher Nr . 13.

Frisch eingetroffen:

RüIiöIqS“
Schoppen Mb. 12 . —

SalatSE
(Sesam ) reinsehmeck .,
Sehoppen Mk. 13 .—
SQßrahm-

largarine
(ohne Balz)

Pfund Mk. 14 .SO
Palmbutter

in Tafeln
Pfund Mk. 18 . —

Nordarnerikanisches
Schweineschmalz

blütenweiß , beste
Qnal .tät,

Pfund Mk. 19 .—

Schwanke IM,
Sehwalhachnr Straffe 58

Telephon 414.

ErtlSanlen , Perlen,
SUlhersatcIten » Besteche » Pokale , Auf«
•iäfifze, Service , goM . Uhren u . Metten,

Brznbänder , Pfanäscbeiiie , Platin .,
8s *esus ®fiS4e

Buchen-Brennholz
auf Ofenlänge gefchnitlen
u. gefvalten . lehr trocken,
waggonweiie liefert

Karl Hien.
Lanaeitichwalvack._

atrkat/SaaisdMBeaeiSS

1 jSHKjSrjJ

^ }oUnG» Ul4ier ^ aelenenst »»#» 15» 1 %
KaehUsse übernehme za Taxpreisen . MW

mm . * * .
neu einaetrotven:

tötze 200X300 690 Mft
röste 200X250 580 Mkrüste 150X200 360 Mk.

Hermann Stenzrl. .
6 Schulaaae 6. 1189
Kautabak

—.75. 1.- 1 1 .50. 1.75.Slektro-Sltotor,
oa . L PS ., kauft A. WEIDWIAKS», Strohhül >en-
Vnbrik, Ke lerstraß * 24._ 'l elrpho > Nr. 1244.

rnnder»« Aufmachung, gute Geschäftslage,
*a , 36 m Straßenfront , Parterre ca . 230 qm,

1. Etage ca. 280 qm Bodenfläche
ab sofort zusammen oder geteilt zu ver¬
mieten durch

Chr. Glücklich,
Wilbelnutraße 66.

n.alditrake 2. Bart.

M ZlljG.
MWÜjM ' . HiW -,

UgUiWÄft - ,
Uh  FWe-,

fowie alle Sorten
Wild -Felle

zahle die höchsten Tases-
nreiie . . ^
KAMM W« M

SckarnLorMr . 42.  _

Gasherd
und Dauerbrandofen um¬
zugshalber sofort »u verr.
Ludw. Lene. Rodrrstr . 1

Gasherd , neu. ^
82X82X80 cüi,  mit Daa-
rohr zu eork ev. .mnzn-
tauschen, srlscker. Biebrich.
K-rilervlan 10 1.

Federdecken
Kisten. Wäsche aller Art
ru kaufen m.  D . Slvver.
Riehlitr . 1t . B. Tel. 4878,

Hafen-, )
Kanin-,Reh-.^
Ziegen - ttfw . )

MM . MN.
MW . W« e

kauft
und holt ab, auck m'Swärts

vLj .hziü h  r . Tel. C058.
Lager : Blücherstrahe 3.

tzikkis. Wen
SÜD IO«

in Wiesbaden u. Umgeiend
zu kaufen ze ucht. F' I40

Kmsd'M HaUsnKelii
.ftöta, Buth -sarstr. 31.

Ein Pianino
stftort an Privat zu kauf,
gesucht. Geil . Ofterten an
Rtckard Bardeldr . tatvfc*
Ftiahe 3.

AMüivONö
\m  elWZlüe UÄlen

uni Wimm
kauft

Zimmermann,
Webergasse 25. Tel 3253

Möbel -Ankauf
Boaler . Blüchervlatz 4.

Gelegeicheilskauf!
»Inner Wollstoff Mr

Mäntel und Kostüme
wird meterwelfe lehr
HM « abgegeben-

Damenschneider Alt.
Römertor 7. _ _

rv &riat*ami  wnrtw w
yi Verkaaf flefttms»ftJüe tarn

Mehrere
MjiMdk !l« el
billig zu nerk. Sainmel-
und Verkaufsstelle

Damenschneider Alt.
Römertor 7.

! Zehn erstklassige

100 Er . 3.75. 4.50. 5.— M
§.. Viichler.

Kaiser - Frcedr . - Ring «d.
Ecke Rieblstraffe.

Mr Ulis
nerläng . Mosbacher Str .,
emvs. sick im Anlegen u
Unterhalten von Garten

Arnfrl zu oerk.
Döll . Karlstrabe 39.
Televbvn 3605._

1.

Prima Rheingauer
Tafelobst

zu verkaufen. Marienthal,
6 . Raaelickmidt

Kartoffeln
zum Einlellcrn vr . frost-
kreie Ware , liefert

Lud« : « Lem.
Röderstrotze S. 1 Et.

Milh . liMI
aller Art . vollständige
Einrichrmigen . Nachlasse,
Viano u. dergl.. Auiitell-
samen, Marm . u. Bronze,
alte Porzellane . An«r-
auitäten kauft gegen jot.
Kalle . .

Chr. Rernrnner . „
Maurikiusstr.  4 . T. 6372.

<8l.einzva>', Lechstein,
Llüthnsr .Feurich u.a.

best « QunÜtät' Snstr.,
neue u.schon gespielte,
finden feie in meinem
Ausstellung «- Magazin
H. Schütten,

Wilhelmstr . 16.

Tadellos funktionierende
Hammond Schre»»ma!ch..
sichtbare Schritt , für nur
1000 Mk. sof. abzugeben.

Wenzel. v
AkoriMrabe 44. Laden.

Saubere vol. u. lackierte,
auch einfache

Setten mit Matratzen
u. einzelne Möbel nur v
Privat geg. Hobe Bezahl
nes. Kr. V-ter . Hermann
sträke 17. 1. Tel.  2447.

jMdMMMMMS!
Stühle , Sesse',

Sofas,
Koni liio len,
Sc; rü 'ike,
Spiegel,
Schreit tische,
Clasv tr H80,
Gemä! fe,
Porredane,
G äser,
Fayencen,
Steinzeusre,
Silber, Zinn,
Bronzen,

I feinen Schmuck
| kauft za hohen

Preisen
iW.Flies-en |
| WagemannsfraüB37

6rabenstraQs 36.

WtR
FSfiTiercN

IN EJNFACHSTKW WIE
FEINSTER AUSFÜHRUNG

GEBURTS

VERLOBUNGS

VERMÄHLUNGS

♦ Anzeigen "?
L.SCHELLENBERe-SCHE

HOfßUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

siseioefiasesm
für in die Hand geiucht-
Sties . ffaulbrutmrnstr . 3.

WUMSM
bei hohem Lohn,für ioiorf
gesucht. Friedrich. Doh-
laimer  S ;ftbs . lhll, . .

T«-iiÄlrerder
u. ein Bügler iumi \

2 . Streu . ,
SgulhiSnaeffäS ^ - ^ —

Verloren Mittmoch. i n
27. Oft ., gold. E reder-
armband nackm. auf dem
Wege Freseniu : str. nach
RbeinüöLe u. zuruck oder
abends Langgoste. Abzn-
aeben geaen Belohnung
Fr eieniu sstrast- 35.-
Kurhaus -Ball

Taschentuch verlorW mit
voll auogesticktemNamen.
M . u. §>. beginnend. Da
teures Andenken, mtte
um Rückgabe gegen gme
Belohnung . Abzugeb. om
Fr . Becker. Wme.. Dotz-
hei mer Str ohe S7 Part.
Armes Maschen verlor

Samst . abend Mb. ftbrrn-
ArmLand v. Toulrnstr . d-
Römertor . Lancg Abzug.
I . Bel . Toulinckra se 6._

Verloren DrahigMecht
t on einem Stock. Gegen
Bel , abn. Friedrickü r . 6 _g

Sckrv. m. Snji.
SchiitzenSaus Sonnenbers
liegen «eblieben. Avzus.
gegen Belohnung Adres>e
des Vastes._ _ _
Bferdedecke. gelb. nez. S-

l Krönst verl . Abzim. ses.^riuichtbr . g. Mi.chcl.
Ksrallenkstte verl « en

Gäben-. Gnetsenaumasr.B-teNn. Gobem'tr . SS 4 l.DO.Mlitiir
Samstag abend v. Bis-
marckring durch Fr -edri .i-
strahe über den Marktvr.
nach dem Kurhaus oder
dort au d. Gardero oe ver¬
loren . Gegen Belehnung
chzug. B -ru u.. Sckft ' en-
k-1-z. K^lseT-^ rrpdr .-VI l-,.

MlWMLÄ
sowie alle Neuanferlig.
werden gut besorgt. Koro-
slechrerei Otto Lehmann,
Nkauergalie 12. ke in La d,

G » G
aller Art zum Gerben
nimmt an 5,orn. LCIwal-
backer Strasts 3S.
vio IvckuLtri- sucht IdeenE uiifl Erfindungen.rf Inder

erhalten Anrogunsr z.
Erfinden in unserer
Broschürs kosten os.
Prgelt & Stiib eher

Breslau V. F140

Samstag abend aus dem
Wege FriedrichstraLe »um
Kasino ^ ^1 MAN MN 1
verloren . Gegen Hohr Sk»
lohnnun abuigeo . Schein-
bornstrahe 40. 3 r.

Kleiner brouuer

Handkoffer
mit Bargeld . Schmud-
sochen. Personalausuuns.
Lederlumdtasche. Briefen
und Lebensmittel , run
Samstag abend ttt der
Taunusstraste verloren.
Mzugeben gegen gute
Belohnung bei Zerher.
Taunusstr . 32. 2. LeSeus-
mittel können behalte«.
«erden. _ __

Berlerrn 1 schm. Wall»
handscknS. Abzug. Frau
Liertz. Taur .usst'-atze S7.

Dame
vermittelt deskret LecS-
rrnten - Versickerung der
erstklass. GelelllLaft . Adr
im Taabl .-B -rlag . :li

Pramno
zur Gesangbegl . in gute
vünde zu mier. ges. PreisOff, n. O. 043 Tagvl .-Bl

Frisier -Modelle
gesucht Zu m :ld. Montag
«rectas . abds . 8—10 U.,r
„Drei Komge . Markt-
rralle 26._ _

Suche einen
Lagerraum

ner sofort. FSlhandlung
Neu mann . Scharnhor, »-
straste 42  Parft

Donnerstag abend,wurde
auf dem Wege Friedrich-
strasts s>um Kurhaus

I WWlKM
verloren . Gegen bobeBe-
lobnung im P/lzoesoatk
Deff. Grolle Burgilraße.
abzuaeben.

Für 2 Personen
2— 3 MilmeWM
mit Kucke in Wiesbaden
oder Umgebung aeiuchr
ft« . T.  8 44 Tagbl -Dl,
"Wer erteilt aründftchen
lvnni 'ckcn Unterricht ? An¬
gebots unter B . 044 au
den Doabl .-Verlag.

rmwm  vMm
gez. C. T. 4. 12. 19. Bitte
abzugeben gegen DelÄrn.
Sundbüro.

Hut Msnrag . zw. 6 u. 7,
Kellertzr. bis Kngusstr .'.tze.
verl . Gegen Belohn , abz.
Altbcm . Ad leistrast^ O. ^
S -mntaa abd. R 'mgyrche

Portern , gefmtdrn. Ahzuh.
WeMndstrÄe 42̂ . 1 l.

Deutsche LÄaserhLuÄru.
langhaarig auf . d «r
Namen ..Lotte" borcud.
in der Sonnenberger Sir.
abhanden gekommen. P '-c
"Zukauf wird sewarni.
Miederbringer erb. Bel.
Näheres Bender . Schone
Aussicht 44.

£ cMSfs - Nachrichten.
Dampfer

Neue »Hammond -Mafch.
mit 5 fremdivrachlicke»
Tyvenschiffchen adzuyebea
Kavsel -Schreibmaschtnen-
haur . Rikolasstr . 24. Reu-
beitentabriktn . Prüfen
heistl kaufen!

KMenfchrank
zu k. sei. Cür. Reininner.
Möbelgesch.. . Mauritius-
ktroße 4. Telephon 03/1. 1

>Brabant1a « . . in Amsterdam.
»I .imbureia « . . . 24. Okt . von Lissabon , Atisro ’so.
-Cjelr a - • . . . 2t. Okt . von Mo itevidco , Heimrais«
• Zeelandia « . . . . . . . . • Amsterdam . (
»HoIIandia«
»Frisia : .
»Amsi elland»
«Sa land ' . .
»Gaasterland«
»Eemland « .
»üijnland.

23. Ökt . von Vera Cruz , Ausreise.
24. Ckt . von La C»runa , Ausreise.
. . 2S. Okt . von Santos , Ausreise.

. . in London.
, 23. Okt . von Amsterdam , Ausreise

. . t8 . Okt . von Litard , Ausreise.
. . in Buenos Aires.
. . Okt . von Lapos , Ausreise.
»Geoiland« . 21. Okt. von Bubi«, Hsunreisp.
jJKnaeland « . >n Kew-Vork.
»Deliland . . 14. Okt . von Buenos Aras , Heimreise.
»Leimemorlandu . . in Amsterdam.
»Ootmarsunis . . 19. Okt. Ouessant pass. , Ausreise,
»llilv «rnim « . . 22. Okt. von Pernarabnuo, Ausreise,

Leneral-Agentur : Born & Sebo !:; e"tf 3. 3.
Wiesbaden , Hotel Saasauer WaL, *
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Samstag R über Nackt einte«rohe Kälte eingetreten , die lick
mü  iex grotzem ÄoBkrmmut pur schlecht verträst . Don
Samstag auf Sonntag Ui es noch kälter geworden : re nach
der Lase wurden t>bis 8 Grad unter Null gemessen, uns am
XeiÄeit ixr.tb Bächen beginnt bereits die Eisbildung . Der
Frost erstreckt sich nicht allem auf die hiesige Gegend, wndern.
wie aus uns zrgcgo.ngcnen Berichten hervorgebt . mrt Aus-
nähme des Noidwestcns über gang Deutichland . Hoffentlich
ti  er »cm nicht gar zu banger Dauer.

— 40 Prozent Mietsteigerung und Magistrat . Im Auf¬
trag mehrerer Oigouisatreuen wird uns geschrieben: Zu „dem
MeidEeiiebechruh des Magistrats , die Mietsteigerrmgsbochit-
«renze aut 40 Prozent zu erhöben und dazu die Genehmigung
der Regierums einzuholen , Hadem SJiieterwfrufereTesn und
wrrMMlick « Verbände gemeiinsam dagegen Stellung genom¬
men und diesbeÄolLhe Eingaben an tzim Regrerungsvrait-
deutcm gcnichtet. Die beauiftragtem Vertreter der wirÄckaft-

oDserueinen und der eiNsöllnein Bevölkerungs 'chichtem im be-
ionderen darskellen und ihren Wünschen bei der Regierung
»Setzör nerlchaissen. Der MaMratsantrag auf eine tOs-rezen-
titze Miechneiserböbung ist von Mer der Berliner Regierung
xur Ehithbkidwns WerwieOem worden, die ihn . wie in anderen
IMsten . jedenfalls aAebnrm dürfte.

— Fragen der Krankenversicherung. Zur Kra nkenVersiche¬
rung baden die Revisionssenaite des Re !chsversicheruiigsomts
verschird-eue bemerkenswerte Entscheidungen getroffen . Wenn
«in Versicherter mit Ermäcktigring der Krankenkasse ersten
auswäntizen Fecharzt zu Rate riebt , so sind ihm neben den
ReifeLcsten auch die notwendigen Zebvung-skoften zu eretzem.
Zu dem Kosten der ärztzliichcmBcbandbung gehören auch die
Buf -rrerdunsen des Versichertem, die durch di« Zriziechung des
Arztes erferderfich worden. Nach einer zweiten Entchekdung
cSt dar c i' iroirfte Versicherte an fcfot« Zustimmung zur llnter-
brüu ûng iim Krenkenbavs io lange gebunden, als die <tort-
setzuins tee Kranfembausvfleoe notwendig ist. Eine Krank
war vor Drer vollständigen Heilung zu ihren Eltern zrwuck-
ge 'ekmt und ven' omgte Krankengeld vom *£a<y  der Erk'wn-
irmo bis zum Wiedereintritt der EnrenbsfMWeich Ersatz
non A/rne 'nnltte'kcsten und Hansoeld für die Dauer der
Krnmck ndau >' lvffe«e. Es wurden Kr aber nur die Kosten der
Wasemkabrie-n ins und vom Krankenbaus bewilligt.

— Die Werbewoche des Volksbochschulbundev, di« der
Beweinung in Wiesbaden reue Anregung geben , das Ziel
der D-oKskechischube kemnseichnlkn soll, bat gestern mit dem
Dortrog eires benufenem Kerkers des in Frage kommenden
EeÄtets Krön An eng genommen. Professor v. Erdberg.
Bort agender Re im vveutzibcken Ministerium für , Wissen-
schcöt. Kurst und VeKsbildung . Ivrach über ..Die Erfolg « der
Nisborig 'n Volke .ockück-ulwewesimg und das Wesen der gemr-
gon ArbeitsgcweirA oft". Der Vortragende gab . da von
vMivc .n E-rfokSt« in einer so jungm gcüstigeln Bewegung
naiiw S -tmäH noch nicht viel gcfvrcchen werden konnte, zunächst
einen kurzen Überblick über die früheren VÄksbildungSbestre-
buniZ iu. die in d .n siebziger Fahlen nach der Gründung des
Reichs ihren Aiiieng nahmen, deren Entwicklung ledoch ge¬
lähmt wurde , weil die Arbeiterschaft st« mihtrauifch ablehn-
tem. Sie batten den Zweck. BiLung und Wissen zu rer-
inittcsn . ohne tiefere Kenntnis von den Dingen au geben.
Ter Zweck der VolkshockUüle ist es aber , den einzelnen dazu
su bringen . feilst zu neuen Ergebnissen zu kommen, durch
viscire Evkenntnis . nert-e geistige Formen zu ickafsen und
inneelich zu verarbeiten . Und damit ist die ganze„Ve!wegung
gehaense'chnet. Sie wendet sich nicht an die Mast«, sondern
au einzelne aus dieser Maste, die den Willen zu objektiver.
vm  Partei - und Klassennolitik freier Erkenirtnis haben . Ihre
Rotwenditzkeit steht nutzer Zweifel . In einer Revolution
*•-'••1*4 «in Volk mit dm 'hergebrachten Lebs >isfs ' M«n. die neu
greriVitt  müllen . Eime solche Ku>ifurkvis« ist aber
auch sehr leicht reübumdem mit einer Kulturfkevsts . mit einem
Al 's.v 'uM se» 'm alles , was als Kulturgut «alt und gelten
soll. Dieser «Mix « BüMewismus ist sogar , ziemlich weit-
nenb-eltet und es kommt darauf an . die ruhigeren und be¬
sonneneren Elemente , welche diesen jugendlichen Radikalis-

n 'chit besitzen, die da «taulbm . das . unsere Kultur dom
Ewigkeitswerte enthält , obne die auch keine neue Kultur auf-
«chcnit werden kann, zu sammeln. Nur ein kleiner Kreis,
der als ErgeLnis der Revolution aus allen  Klassen zu»
icmmeinaesttzt werden muh. dürfte berufen fein und das
u .nrns BedstKnis dazu haben . M ib estall ter und Träger eines
neuen geistigen Lebens , einer wi klicken Volkskultur , zu fein.
In Arbeitsgemeinschaften sollen sich diese Benifenon zukam-
MM'f'ndem.. vM4  so 'ehr . um Kenntnisse und Willen zu erlan¬
gen üd«r zu rermitteln . sandvrn vielmehr um zu eiaenen Er-
krwmi'm-'fkc« zu kommen. Wir sind beute ein souveränes Voll
«euch auf dem Eobist der Kultur . Ob wir eine Kultur haben
werden , das wlnd davon, albbö.ngen. ob unsere Volkshochschule
eine geistige Bewegung wich oder nicht. Wenn wir be¬
harren in dem. was wir best Neu, dann erstarrt unsere Kultur
ilv drn toten Formen einer Zivilisation , dann stnd wir er»
ledert . N" r wenn es uns qcl-ngt . die gelistige Bewegung in
wnstnem Volk, die nickt die Bewegung einer Klasse ist. zu
uvckrin auf Grund der ganzem, irenan Ve-^ ältnUlle. die wir
halbem., nur dann wenden wir als Volk noch etwas zubrdeu-

tcm halben. — Dem Vortrag hätte man gern den Masten-
bcfuch gewünscht, den er leider nicht batte . Er wurde etnge-
leitet mit BegrüMtimswortM des Vorsitzenden des Wies-
badener VolkcqchulhochoundesOberlehrer Dur re . der den
Zweck der Werhetvoche dahin lemizeichnete. rerire Klarbert zu
verbreiten über das Wesen der Bolksbock chule. Wie '- am .tats-
rat Dr . La quer (im Schluhwort ) . )o wandte wuck er m
an die Vertreter aller Klallen . dl« stch berufen mhlen . lM
Bedürfnis nach Klarheit und Erkenntnis zu êrfüllen , dura,
Mitarbeit und Unterstützung an dem Werke mttzuhelfen.
Denen , die bereits geholfen haben bei der Vorarbeit brer m
Wiesbaden , wurde Dank gesagt. Man kann nur wunw .en.
Lab ihre Mühe durch « gen Bestich„der heute .Mid «i den
nächsten Tagen stattfilnidvnden Vorträge •gelohnt wrrd . i,.

— Zur Förderung der Kaninchen» und Kleintterzucht.
Die Kaninchenzucht, deren grobe Beoeutuug für dre Ernali-
rung und Vottswirtchait mwn in den letztetr Krregsiahren
von den höchsten Stellen erkannt rind gefordert Mrrde . dar
in der letzten Zeit in der hiesigen Gegend »rose Erfolge °u
verzeichnen. Das zeigt sich insbesondere aus den zahlreichen
Kaninchen - und Kle i n t i e rz u cht a u sst e llu n-
gen.  die LegenwÜrtig überall veranstaltet werden . Gestern
fanden in Biebrich und in Son-nenberg zwei wlcher̂ Lus-
stellunscn statt , am Sonntag vorher in Dotzberm und 6mw>
stein, und turz zuvor barte Lar. KaninchenKuchtvevern Wies¬
baden und llmgclgend eine solche Deranstaltuirg getroffen , dre
die eriog -eicke Arbeit , die der Verein auf diesem Eebret
leistet, ins belle Lickt ruckt«. Wenn man bedenkt, dab kur ein
Fell allein t.0 bis 50 M . bezahlt werden und das Kaninchen¬
fleisch nicht nur schmackhaft, sondern auch ,ehr nabrbaft ist.
so ist der Flcib und dre Rührigkeit , den dre Kairrnckenzuch-
tvr zeigen, allerdings leicht verständlich. Neuevdmgs bat der
Kan i nchenzu cht ve re i n Wiesbaden und Um¬
gegend  in Venbindung mit benachbarten Klerntre -zucht-
vereincn . Io insbesondere dom in Schierstern eene Genotzeii-
-schait nach dem Muster der landw.irtschaftilrcken Genossemckaf-
ten gcsrünLet , die sich dem gemeM>>amen Bezug von Futter¬
mitteln zur Aufgabe gemracht bat . urd auf welche Wen e dre
Mitalicder natürlich wesentlich billiger dazu kommen., als
wenn sie Einzel käme machen und zudem ein« ^ bere
Garantie für eine «ule Qualität gegeben ist. Wert und -be-
deutiung dieser Esn -csseiUchaften ging aus emer Rede « r»« .
die das Aufstchtsratsmitglied der Genossenschaft des Kan rn-
chenzuchtvevrins Wiesbaden Herr Förstchen  am Samstag
bei einer Zusammenkunft mit ernem vasenellen der Zuchtvlatz-
mitglteder im Restaurant ..Weitenid (Roonstrase 10) klar
berror . Jedenfalls zeigte es sich, dab der Kaninchensucht-
verein Wiesbaden , der ia sck>on in Friedenszerten dvc Unter¬
stützung der stmrklichen Behörden aenob. unter Leitimg krnes
Voristtzenden H. Witwer  di « grötzten Fortschritte macht,
was im Hinblick auf die Nützlichkeit der Deftvebungest sehr zu

Lc.grübenLichtbildvredigt  in Wiesbaden . Am 3. Nov ..
abends 8 llbr . wird in der Bergki :ck>e zum erstenmal ein«
LichtbAdvrÄist vevaMaltet werden . Es gelangen 40 Bilder
des herrlichen Werkes des Meisters Franz Stallen ..Das
Leben 3«'iu“ zur Vorführung . Das begleitende Textwori
wird von Herrn Dekan D. Deercnmever rexlfen werden.
Orgel 'viel . gcdämvfte stimmungsvoll« Orgelbegleitung . und
Gemeindegcstrng werden die Feier vervollständigen . Dre im
Berli -ner Dorn und zahlreichen Kir>ch-en Berlins und anderer
Städten statiacbabte Liicktbildoredigt bat üLerall ernen trefen
nachbaltiV'-n EMm »S hinievlallen und dein Zuschauern «ine
erhaben« Feststr-nde bereitet . Weiteres ist aus dem Inse-
ratknteil zu erstbon. ^ ^ ,

— Winzerfest im Kurhaus . Ein gllücklicher EedanSe der
KurvevwLlrung . dem fchMemden HerM . der am Rhem dre
Fässer mit neuem Rebensaft füllt , orne deionde« . als Wt »ser-

Festes kaum neck scmngte. allen Gasten den für öte Tanz-
benegung erforderlkichen Raum zu geben. Der eiigemlich«
Schaustlab des Winzerfestes war übrilgens der kleine « aal.
dem ein« gechniackrolle im Stil einer solchen TeranstattUE
gehaltene AusstMückung befmrdcren Reiz vevlreb. ZaAEe
Fässer, deren rerlockondor Inhalt de>onr»LS gskemuzerchnet
war. msttzten das Hers wsinfrober Zecher hoher »chlasen
-lassen. Edelgcwächte bellonidener Auslesen und Jahrgänge
von hervorragender Qualität batten in dmcn Gsbrnden
rbre Emwickiung vollc>ndet und harrten dm: vrufem-
dvn Zunge des Kenners. Daneben a>per floh .bereits der
iunge Wein, Brausender Most wurde m dre Elarer gefüllt.
Eützer" und ..Fe'derweiher" wurde hier revrobt und rm-mer

wieder von Kellermoisteivn den Harrenden Gästen kredenzt,
die um einfach -gehalisne Scksnbtrsch-e. unter bM «nzt« >
Lauben bei abgcdämvftsm farbigem Licht ihrer Kastvr rcht
für den neuen Jahrgang genügten . Eharakter und Wrvlung
des Stoffes hatten nmürlick zur Falas . datz st« dr« angeregte
Slimmung bald nicht mehr zurückbalron liest m dem
Mt im Kurbans bei den E eieMcka,tsveranstatnivgeil
iimn .er Äcxtiofttticit tcnr >trtfiduelTistn ulitti Liefet
vom Rhein und vom Wein , von Frobstm , und Lebonssvende.
welche eine Aeitzig kstielende Kavelle immer wieder mto-
nierte . wurden bald allgemein mitgefunnem. fanden rm Saal
kräftigLN Widerhall . Der Hübeynnkt des Festes war wohl
erreicht , als die Palfzeittvnd « zum Aufbruch mahnt «. Es be-

da war auch schon alles vorbei . Äckch di« heiiutückiOche rtbrr-
rumne 'una . Tie must stnmfällitz gestaltet werden . Dak
PuMlus st« arttü wkrAick emvfindet . (Wie ? „Da stehe Du
zu" — uikst Kritiker Lei'stng zu sagen.)

Und ob man den ganzen Bauernkrieg nicht kecklich omeirn
könnt« . . .? Jedenfalls : Ifo als SMouettenviston — so wun¬
dervoll das Bild an sich auch ist — wirkt das Ganze nur ver-
wrr.rend . übermahme der Führerschaft . Entrouschung.
Trennung von den Aufrührern , die zu Vlutbuuden werden
— Las alles in einem  Vorheizieheu . . . Ich bab Sinn für
Phantasielizenzen . aber das gebt nicht.

Ulst, das Febmserich.t bat theatralisch , nicht schaurig ge¬
wirkt . Ob's nickt Wickler , realistischer mehr auf die Haut
ging«? Auch soll man den Silhouettenwitz — mall in Rot.
mal in Blau — nicht zweimal an einem Abend machen.•

Mer Zollim  der das Stück wacker getragen hat und
viel Aneirsermun-g rerdreint, kieste sich ein Kapitel zur Natur
des Schaukoielers schreiben. Wie reichste Mittel . rn Ver-
üinLu,ng ke« mit Eefübl und Eestaltungskraft oft doch die
gcistrfgn Führung von autzen der verlanscn . soll Echtes und
Starkes — oder das schiere Eegentril daraus entstehen . Ter
vorige Intendant hat ib« lieblos behandelt , und emen werl-
vollen Besttz damit geschädigt. Seiinem Gotz fehlt noch ein
Schimmer deutscher Sonnigkeit , der belle .oauber der Serzens-
güte , der offenen, arglosen Seele . Sein Sterben war cr-

^^ ' 'Elisaibetb — geben wir der Reihe nach — Frau
Laudien.  Nickt vorstellbar . Marth - Schw-rtlein . nickt
Gö« vom Berlichiusens „edles , vortreffliches Weck . Auf
dcm Be orguneszetiel des Intendanten ist neben anderem
auch Eine Seldenmuiter " zu vermerken.
' MAri« Götzcns Schwester: Emma Sonnemann.

Bez -ube-nd lieb und hübsch, madcheribaft und naturkch In
sllllcn Gestalten reicht's allo auch brer noch ein Endchen
uLcni-> vlott Moderne hinaus . ^ .

"Mucken Karl . Brau Paula schmidt!  Bist ern ver-
blüifmmd gutes Tb -aterkind.

. ^ 5lv;«o das gröber« Kind. Götzems pmchtvoller .Gev' ä.
leine Sack« nur ebenso tücktm gemacht. Da liegt em . Be-
etznna-rr-rtum . Wenn di« Rolle auch leider me von «W

wi ' ll -chen B -'ben oekim'elt werden kann : hier war mn allzu
5iMaft -weiblich Äälbki,n : und nenn« stchs auch — Bull.

Er

durfte aber mehrfach wiederholter Beleuchtumgsefrekte. uu
den Sebbafteston die ieucktiröl,licke Stätte zu verleiden . —"

Re»ni«„. Am Mittwochabend beginnt die Rünnion L«- siycw
Tbeater- und Konzcrtbureans tdie erste in der Saison) abends <U Ud>
mit einem Tanzturnier zur Austragung des Amateurmenterschllststllelsst"
SüddenischlandlBorturniei). Die Direktion der W'.nteigartens Hai m
Preis« sür das Turnier srlgendermahen erhöht: l . Preis im Werte >'oe
WM M.. L. Preis im Werte von lMVM., 3. Preis im Werre »ob  aOO®.
Die Presse sind bei der Zirma ^ uweLier Heimerdinger, Wklhelmftratze,
gestellt.

Vorberichi« über Kunst, Borträge «ns Borwandtes.
- Etaatstheatev. Am Miilwoch gehl (Ab S ) „Zar und Zimmerm-mn'

in s--»ne Al» far " gastiert Alses Äurqwinkel vom « tadiigea.Lt Lar «.ev
Mb8stckd' aih AnsteMina; die Partie des „van Leit" singt Walter Rre. von-
StadUheater BarmenÄberscld, edensalls an- '" nng - Ä - der
werden Nen-Einstndrernngen der „rronigm von oaba v«n Eoldmaii urr
non gra Siaoilo“ von Ander vvrdercttet. Außerdem billigt der ..ronu
November einen Tanzabend „Eesellschaststänze", der mrt d.er .rrrstanssa..rir-
der einaktigen Lper „Aiicareme' von Brandts -Bnys erngelertet wird, an
Soloinoben zur ^ istaussilhrur.g de- ,,Lhrist-IsI-tn- « n Han» Psitzne. u-rdes ^ «Ä,8kb « r Sr . - , Schreker'' sind in »allem tzanae.

° Stainzer Stadltheater. Li-ntag, den 1. November, nachm. 2U. ~p-
iSelckl-fene Vorstellung. Abends 7 tibr : ..Aida' . Dienstag, den 2.. ,,~M
Ackermann aus Böhmen", „Z-derniann". Mittwoch, den i : „jitoiutttout ,
Donnerstag, den 4.: „Der WiderspenstigenZähmung . Freitag, den ,. .

Trr  gönia " Samstag den t>.: „stiardasiärstin . eoonntag, den nack
äpTOt : !TÄ ‘ . Abends 7 Uhr: ..Paria " and ..Das E

«orb-BS. DI- Kurverwaltung hat zur Leitung einiger Ab-nnem-ntS'

Ein■

hat die ÄÜrrerwaltuna den bekannten Bana°en,ang°r srar. ^ «» -h - ;reroklichtet der im kleinen Saale einen Loewe-Balladenabend Nilt inter
«Uaniem künstlerischem Programni gibt. Der Abend beginnt »Lnkttlch NM
8 Uhr. — « onzalo Sanz. der iur.ge Telepath der 8^ fv°"Alch s Ines e.st -:;.ÄAÄÄxrÄ ASSs . *»*
*"MÄnaisa , *ssf&s
Woltei Kirchhoss ftctt. Ct wird eint Auswahl von schonen rieoe.
moderner Meister rortrogen, WUs. Moritẑ Neger. Schierer nn.d ^ ^
stich, und endet mit Richard Wagners Erakserzahlung Arkur Reih-
hat die Begleitung übernommen. Der « artenverkaus hat eingesetzt.

Auch  Schw -abs  Bischof nickst reckt zu nlaubem.
sollte ihn böber. - edeullamcr berausbriuaeu komxen.

Wie R o d i u s Leu. Kaiser MaMirlmn . . Mehr hgsto-,
rischer Umriss. EEosseMe 'it . HoilMiritt . KE gewanbtes
Heibeii-Aui und -Ab. ^

Üben Weis 'limee.n. der St « lubecken  nun einmal end¬
los fern liegt , über Form Derfens  voUgenusemde . mir
nicht eben ins DLmc«Fck-BEWHxe<ri» e — aber das figewM
einen HLMwnstvruch — reichende Sldelbeib Uber Woll-
manns und Wieseners  au «en«,rdenfliche Lemwmsm
als Franz und Ler'c — über sie all - ist bereits geuorochen.

Aus dem aufs Minimum gestrichenen Sickinsm — Herr
Albert — ist wenig zu macken. Vom Selbitz -indessen war«
iimmerbin noch genug dazu vorhanden . Dr . ,Gerhards
aber , der doch sonst Gestaltent ssebt. ist ohne Rwral « eAieben.
We bat man den einbeiiniiseu lüderlichcm GrunD«br>Ii!cki dock
schein strotzend m Saft erlebt Doll Übermut und Ovismalr-
tat . Ter unseriige verschwand.

Gestalten aber waren : Andriano der Alter «.als
Abt ron Fulda . Olearius -L e b r m a n n und . , namentlich.
Geova Wittmann  als Kaiserlicher Rat . Er ist i.N seinen
Chargen stets roll Idee und Aktion, ein uirterbalrend .es . be-

lebemd-WI ^ ^ Eiches zum Sckluh. ich kann mir nicht helfen.
Di « bl Auf mcdc-rnem Boden — ich bab s . immer gern
anerkannt - - eine slaubbafte . angenebme, kultivierte Iuns-
männlichkeit. Wenn auch von ennem beitckmmten. nch stets
Bl-eichbleibenden. müden, dabell. nicht emofmdiungslo 'en
Tvvus . überall sonst iedcch — und das Sonst uberwiegt im
hiesigen Revertoire nun einmal durchaus — überall sonst der
stete ävgerM « Mer im BMe . Es gibt Jndividualitäts-
schauisvieler. Die da . wo sie gerade haargenau mit ihrer Per¬
son Ehiineinvasscst. glänzend wirken. Aber ebvn auch nur da.
Wie Diebl in der ..Eewenfftersonate". Dieser „Bruder
Martim " Lm „Götz" war fckk«chtw«a .unerftSAtzS . Die bis
zur Karikatur leere Svreckübung . Nicht die « our e«nes Zu-
sammenb 'urens von Memlch und Rolle . Bei einer io bchilich-
t«n. unkomplizierten , einfach mit ein bibcken Jugend und
Herzenswärisn« zu beftneftemdem Gestalt ! Und wieder war 's
nackber der Souvtinann der Reichstruvnen . der mik «linem
unmöglichemSchreiton störend aus dem Ganzen fiel.

Es muhte amsscisvrochen seiin. . . .Sans Oldrn.

oerkaos Hot bereit» begonnen.
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Bant -Aljtien.

Berliner Handetsgei.
Commen .- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Diseonto • Commana»
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Sation .-B. t. Deutschl.
Oesterr . Kredit-Au»t.
Rcichsbank.
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223 .03
191 . '»0
163 . C:0
323 . >0
233 . 50
211 . 33
13 9 .VS
183 .« ,

83 .CO
150 .23
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Industrie-.Vkti'n
Albert, Chem. Werk» 1238.00
Adler-Fahrradwerk»
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektm-Ges
Bergmann , Elektrti . .
Bad. Anilin u. Sod» .
Bismarck-Hütte . . . »
Bochutner Gußstahl .

, Brauerei Bchultheifi .
't'h Buderns Eisenwerk»

56 Beton- u. Monierba* >
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Dentscb-Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerk» .
Dtsch.-Debers .-Elekt.
Donnersmarfik-Hütt»
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch. Waff . u. Mu* .
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-G»». .
Eiberfelder Farb««t.
Escliweiler Bergw . . ,
Friedricbshütte . . . ,
Felten Sb Guilleaum*
Gasmotoren Deut* . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkircb . Bergw. .
Griesbeim Elektron.
Höchster Farbwerk»
Harpener Bergbau .
Untat. AuHei'inaan .

312 . 30
370 .00
3 19 . 2 3
2 13. 30
35 0. 00
730 . . 0
SS 1 .00
321 . 50
SS 2. -3
313 .00
422 .00
433 . 30
1174 .0
431 .3 3
730 . 30
442 .00
230 .00
1/73 .0
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TTobenlobewerk » . . .
Mösch Eisen u. SSah’
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahiltte
Kali Äschersleben . ■
Kostheim Ceüulos ®. .
Kronprinz Metaltt. » .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchliammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Ce
Mannesmann Röhren
OberschlM .Eiaenbed.

„ Eis .-Ind.
B Koksw . .

Orenstein u. Kopp»l
!Phön .-Bergb . u.Hött»
! l ’orxellanf . Kahla . .
Kositzer Zuckerraü.
Rhein -Nass . Bergw . -
Rhein . Stahlwerk ®. .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwareal.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektri *. <
Siemens u. Halsk » .
Südd . Eäsenbabnge ».
Verein . Glanzstofi -E.
Varainer Papiertabf.
Verein . Cöln-Rottw . .
W ei)er-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhot . . .
Hamb .-Amer .-Pakett
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloy«
ßchantung -Eisenb . . ■
Törk . Tabakveglw »»> 00 . 30
Otari Minen . . 851 .03

G«auasch «in » . . « .  702,a3

F */i
S ! 3.75

I 0.3»
41 0.32
4 ,S . JO
5 >2.03
233 .22
533 .22
413 . -0

O 1. 2 >
333 .20
43 hOO

00 .23
231 . 75
312 . 32
533 . 30
423 . 30
833 .2 •
523 . 32
3 2 3. 3 >
411 . 2 3
517 . 2
320 . 73
3 !4 . 3C

00 .3 (1
432 .23

02 .33
00 .02

115 . 17
770 .33
433 . -»
413 .00
3 22 .00
995 .00
500 .00
133 .87
33 3.33
1 17.37
627 .30

Banken und Geldmarkt.
= Die MitteldeutscheCreditbank teilt mit, daß, de in

Leiraie eine Filiale eröfinel hat. Zu Direktoren smd die
Herren Kurt Fiedler und Alfred Strobel ernannt worden.
Dem Herrn Paul Voeel wurde Prokura , den Herren Paul
Lüdecke und Erich Pähtz HandlungsvoUmacht iür die Filiale
ertei 1' Die Sächsische Bodeucreditanstalt in Dresden, voüeu*
det am 1. November eine 25iähruje Geschaftstatiakeit. Au»
Anlaß des Bankiubiläumssind den Ansestellten anselmliehe
Vemitumren uewährt und ein Weiterausbau der Wohl-
foV.rfePTnriĉtvnffen in Aussicht genommen _ _

Hühneraugen
Hornhaut,Schwielen uWarze
beseitiät schnell,sicheru,schmerzlos»
I/ , , f , » I 100000 fach bewahrt
mJKirOl - Preis M 2—

_ : InApotheken u . Drogerien erhältlich
Drogerie Machcnhelmer, Bismarckring 1; Drogerie Kimmei,

Nerostr. 46 und Drogerie Siebert, Marktstr. r 84

. ^ M\SsoHerrohre
[ ^ / und Zubetaöi ’feile für Stark - and

Schwachstrom -Anlagen
in anerkannt bester Qualität

ab Fabrik u. ab Lager sofort lieferbar.

Gebrüder Adt A.-G.
Ensheim bei Saarbrücken.

Fabrik elektrotechnischer Isolier - Materialien.

vie Abend-AurgaSe «mfatzt s Seiten.
tzauptlchrilttelte,: H. Lekilch.

renmtworlNcki für den politischen2 -11: k- »anlher:  für ben « mt»
bnltungsteU: Ä. o. ülancu  9 »t r: fiic den lolalen uno proouijitUen Teck,
lernte» enchtslaal uns fecnbel: Bö. <k8; lüt oic Sin,icigen uiw SUaa.iu.il

H. Doinaus.  i &mtlt.ö in Wicroaoen.
Dkuii«i. Beriog derL. Sche iiender  gfchen Hotbuchdrucke-ri in « stab»»»

Sprechsrmtd« der SchrilUeitun, » di» i Uhr.
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Wiesbadener TagblatL.

üSiitwoch , den 3 . Nowemäer 1920,
pünktlich abends 8 Uhr *, im kleinen Saale:

Loewe-Balladen-Abend
des deutschen Balladensängers

Mdrl Goetz -Köln.
Am K.avier : Hermann Kauck , Frankfurt a. M.

Vorlragsfo ge:
1. „Heilands -Balladen"“ :

a) Das heilige Abendmahl in der Dorfkirche
(v. Zeddtz ), op. 119, komp . 1850.

b) Das Grab zu Ephesus , für Baß (Binder ),
op . 75, komp . 184 ).

. „Nordische Ballade “ : Der Nock , für Tenor
(Kopisch ), op. 29, komp . 1829. •

3. „Büigerliehe und Tier -ßa laden “ :
a) Der Wirtin Töchlerle .n (Uhland ), op. 1,

komp . 1823.
b) Der Wanderbur ch , für Tenor (Vogl),

op . (5, komp . 1837.
c) De" Feind (Wessenberg ), op. 145, komp.

4. „Altschottische Ba lade “ : Der Mutter Geist,
für Hc 'dentariton (Talvy ), op . 8, komp . 1824.

Eintr tlspreLe : 8, 8, 4 Mk. F 296
Städtische Kurverwaltung.

tn der Aula des LyzeumsI! am Boseplatz
Tie Mag, Len2. Nos., ab.'ndtz8 Khr:

UUS« . 3MS ttn Sslles SM?
Miss.-Borst '4M.  Prilckoitz, Wiesbaden.

et t itt f ei. Jedermannw'l.kommei.

„M  Lebest ZA"Erste Lichtbild
Vredigt „ „ Ä -

10 Lichtbilder des Meisters Franz Staffen » Texwer
le'ttip , Lrgelbegl - tung und Gcmeindege;ang,

Mittwoch , ken 3. November , abends 8 Uhr , in
der Brrgkirche.

Eintrittskarten fu  1 .50 Mk. im Vorverkauf beim
Küster der Bergkirche, in der Buch-KunstHandlung
A, Römer , Hnnggai!e48 Musikal enhandl. A. Stoppler,
Rheinstraß-.'. 41. sows an der Abend.aife. _

Hierdurch beehre icn mich meiner w. Kundschaft
ergebenst mitzute .len , daß ich mein

Ifen-u.piattengesehäft
vüa  Bismarckring 9 nach meinem Hause

Wesfendsfraße 42

E{nächste Nähe Matteste .ie der Elektr . Bahn Sedan-
ilatz , Linie 4), verlegt habe , und bitte , das mir
dsher geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu

lassen. Empfehle besonders irische Ofen zu
äußersten Preisen 1022

WIESBADENr » nl IRIintffe«
Telephon 6075.

Wir bitten freibleibend an:
$Senes «Zigai »etten

um zu räumen , weit unter Fabrikpreis.
Banderole 25 Pf. per Mille Mk. 160.—

,, 30 „ ,, „ ,» 170.—
„ 10 ,, „ „ ,, 260.—
.. fO „ „ .. 350.-
,, über 50 ,, ,, ,, ., 440.—

EnqE. Zigaretten
Fiue Boys , La Bella Goldflake , Clacksons Navy
Cut , Two ctep höchstver t . p. Ml .e Mk. 330.—

Sport
Kleinverkauf 30 Pf. per Mille Mk. 220.—

Egypfjka
Kleinverkanf 40 Pf . per Mille Mk. 280.—

Go'dg Iber Zigareltentabak Zenko , in 50 g-Cart .,
LochAbanderoliert 60 g Mk. 6.75. Ve.packung
und Porto fr >, Versilberung berechnet , Ver¬
sand unter Nachnahme . Großabnehmer ver¬

langen Spezialoflerle.
N. L. Katzenstein & Co.
Berlin SW. 1 , Friedrichstraße 201.
Telegrammadresse : Vorstenianden . F 85

Heinrich Wels
Kirchgasse 64  Gegenüber Mauriflusplafz

Feine
Herren-Maß-Schneiderei

Großes Stoff lag er
bester Fabrikate

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser Chromsohlhdsr , Marke Goliath (g°setzl.
geschützt ), ist das beste Kernleder der Gegen¬
wart . — Unverschleißbar und wasserdicht.

Nur bei uns zu haben.
Herrensohlen, fertig aufgemaeht, 30—35  Mk.
Damensohlen, „ „ 25—33  Mk.

Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
and gut durch bewährte gel rate Schuhmacher

ausgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Boiiäth-Schuhgesellsdiaft
Cni' linstraüe 3. am MieheNbe -tr. — Te’ephon 6074.

Retaurant„Zur Börse"
Manritlnostratze8.

Heute Montag:

Aches KGOWt.

NläSigs Preise

Mm-11.AchWlS'MWgemz.
Morgen Dienstag . 2. November c.. vormittags

954 liht  veginnend . versteigere ich zufolge Auftrags
des Herrn Friedrich Kraust wegen vollftandlger Am¬
gabe feines Geschäfts in seinem Hause

Kaiser-Friedr .-Ring 43  Dahier
nachfolgend verzeichnete Farben (Friedensware)
und Tünchergeräte , als : . . ^ ,

Zirka 258 Kilo ftreichfertiae Farben 18 Fast
Trockenfarben in allen Gebrauchsfarben eme
Farbenmüble . 2 Saudelmafchrnen 14 Dovvel-
u. 1 verschiebbare Letter . 2.5 Stuck 4—7-Met.er-
£r*„„„en, 2" T'fofrn i Kre «de*csten 3 5I*' 1TW"

5 Rollen . 2 Kalkkasten 2räd . Karren . . 60 D^d
Tüncheritricke. 25—30 Meter Ofenrohr forme
sonstige Tunchergrrate . , , ^ .freiw . öffentlich meistb. gegen gleich bare Zablung.

Wiesbadener AuTtionshaus Willy Wink.
Auktionator u. Tarator (banoelsgerichtl . eingetrag .)

LnFenstraste 43. Wiesbaden . Televbon 5207.

Versteigerung
von sehr gut erhaltenen

Herrschasts-Möbeln
Dienstag, der 2. Rorembcr , vom 'ttagS 10 Uhr,

zufolge Auftrags im Hause

Hochstättenstratze 1.
Ludwig Hess,

Auktionator und Tarator.
Wohnung : SerrnmLhlgaise 9.

PelzDmarbeifinigen
a .NeoanferÜ9vmgeva
werden fachgemäß u. billig angeführt , Weißfüchse
wie neu gereinigt . Moderne Pelzwaren auf Lager.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Arten
wie Hasen , Kanin , Zickel, Füchse , Marder usw.

D. Brandis , Kürschnereiu. Pelzwaren,
Wiesbaden , Langgasse 39 , I. Tel. 2124.

Kopf-
«näselten.

CndulatiOTi
Frisisre.i
Manicurä

Belts,
Michelsberg 6.

K174

KZend-AusgaSe. Erstes Blatt. Nr. 312.

NeUy Ry

Michels-
der .' 28
F. 1955.

Männliche u. weibliche

Angestellte
müssen bis zum
26 . ft . 20

ihren Austritt aus der
Ortskrankenkasse er¬
klärt haben und in
eine JErsafzSiasse
derG .-D.-A -Verband .!
ein treten ; sie ersparen
dadurch ihren Ge¬
werkschaft - Beitrag
ganz od . z. T. Aus¬
künfte u. Papiere auf
der Geschäftsstell ■des
Gewerkseh Lsbur .des

der Angestellten.
Morgen abend 8 Uhr:

Versammlung
im Lin körn,

Marktstraß : 32.

ab 1. November

„Splendid **, Bärenstraßs 6.
:: Vornehme Weindiele . ::
Gemütliche Unterhaltung.

Erstklassige Kü n »"I ir -Kapelle
Scharhag - Kempf.

ff. Weine . — Kaltes Büfett.
Bes. Emmy Peters.

Walhalla
I2  hervorrsg . Erst -Aufführungen 1

fola Kein
grast tfojmann
g.v.Viüisrsteiii

in:

|!Bas Martyrium!
Tra öd e einer jungen

Ehe ;n 5 Akt -’n.

fei fewlda!
Viktor Juso«
Marl faulig

in:

I! Putsclife’i !!
Spreewald -Lustspiel

in 4 Akten.

Weinklause
NONNENHOF

Das vom Publikum
fabelhaft b :u te .lte

Hovember-
Schlager-

Programm.
vooIbböno

ojädf- bayc.
^KapelleT^

oäicnr
Die Herrin der Welt

V. Teil:

ßphir, die Stadt
der Vergangenheit
Schauspiel in 6 Akten

mit Mia May und
Michael Bohnen.

Die da sterben,
wenn sie lieben.
Drama in 4 Akten mit

Waudn Trenmnnn.
Anfang 3 l 'hr.

»TadakO
rein u. Uebeiiee. Piund
16.—. 18.— 20—, 22.50
Mark . 100-Gr .-P2lete zu
3.2S. 3 69. 4 —. 4.50 M.

Zigarren
von 65 Pfg . an.

Kautabak
die Rolle Mk. 1 50.

itiif Weftenb»
ilKl, ftratze 22. V.

Koksersparnis
bei Zentralheizungen

= Kekssparer Ztipplnger =
Deutsche Evaporafor A.-G.

Verfrefung:
Emil Meng er , Wiesbaden

Bau industrieller Feuerstätten
Vikforfasfraße 14. Fernsprecher 1504.

Besuch und Beratung kostenlos. 1233

•Kinephoii'
Taunusdr . 1-

Ersf -Aufführung!

| Der S . grßBe Bruno iCastnes ^ niRi:
Des * Feuerreifer.

Schauspiel in 5 Akten.

Paul Heidemann
in seinem neuesten Lustsoi Ischlarer:
. Das Glücksschwein «:■

Drei Adele Akte.
j Anfang 4 Uhr . -:- Anfang 4 Uhr.

Thalia-Theater^
nlinnc . Telt*phOH 6137. a.Kirchsass © 7‘-

Vom 30. Oktob r bis 5 November.

Sereiiissimus -Oaslsplel
unter prrsöaüc .er M.tw rkung von

Sereuissimms sind Hindermann

Ganz ohne Untier
gelt die Chose nicht.

Lustiger Schwank in 4 Akt n.

Außerdem wochentags als Extra -Einlage:

s Lepaln s
Sensationelles Detektiv -Drama in 5 Akten!

In der Hauptrol 'e:
Louis Malptiu

ISnie’zeit : 3—’01/. Uhr . :: Erköhte Preise.

HANSA
die besteM. 1.— Zigarre

unübertroffen in Qual tat.

Wilhelmstr. 60  f « C « Mötll Telephon 3353
F20d«

AMrtcnt.-VamAHaHM*»
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